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Einladungen

Einladung zum Stadtrat, seinen Ausschüssen und zu den Ortschaftsräten
Ortschaftsrat Glebitzsch
am 24.03.2025, um 17:00 Uhr.
Sitzungsnr.: OR GLE - 002/2025  
Sitzungsort: Vereinshaus/Heimatstube, Köckernsche Straße 3, 
06794 Sandersdorf-Brehna  

Stadtrat Sandersdorf-Brehna
am 26.03.2025, um 18:00 Uhr.
Sitzungsnr.: SR SB - 003/2025
Sitzungsort: Mehrgenerationentreff Sandersdorf, 
Ring der Chemiearbeiter 20, 
06792 Sandersdorf-Brehna

Ortschaftsrat Ramsin
am 31.03.2025, um 19:00 Uhr.
Sitzungsnr.: OR RAM - 002/2025  
Sitzungsort: Bürgerraum Ramsin,  Zscherndorfer Str. 9, 
06792 Sandersdorf-Brehna OT Ramsin

Stadt Brehna Glebitzsch Heideloh Petersroda Ramsin ZscherndorfRoitzschRenneritz

Einladung zum offenen Bürgerdialog in Heideloh mit der Bürgermeisterin 
Steffi Syska und Ortsbürgermeisterin Martina Schuckelt
Werte Bürgerinnen und Bürger,
wir laden Sie herzlich zum offenen Bürgerdialog der Ortschaft 
Heideloh am Dienstag, 22.04.2025 um 17.30 Uhr in das 
Dorfgemeinschaftshaus Heideloh (Kirchweg 1, 06792 
Sandersdorf-Brehna) in Form eines „runden Tisches“ ein.
Dieser Dialog bietet Ihnen die Möglichkeit Ihre Ideen, Anre-
gungen und Anliegen direkt mit uns zu teilen. Ihre Meinung 
ist uns wichtig, denn nur gemeinsam können wir unsere Stadt 
weiterentwickeln.

Wir freuen uns auf einen offenen und spannenden Austausch 
mit Ihnen allen.
Im Anschluss können Sie gern an der Ortschaftsratssitzung 
teilnehmen.

Steffi Syska Martina Schuckelt
Bürgermeisterin 
Sandersdorf-Brehna

Ortsbürgermeisterin 
Heideloh

Weitere Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung zum Ablauf von Grabnutzungsrechten
An den nachfolgend aufgeführten Grabstellen des Friedhofs 
im Ortsteil Zscherndorf ist das Grabnutzungsrecht abgelaufen. 
Ein Grabnutzungsberechtigter für diese Grabstellen ist nach-
weislich nicht zu ermitteln.

• 2-stellige Erdwahlgrabstelle im Feld III/A, Reihe 1, 
Nr. 35 + 36
Minna Jentzsch verstorben im Jahr 1956
Oswald Jentzsch verstorben im Jahr 1957
Kurt Pochmann verstorben im Jahr 1982
Theresia Pochmann verstorben im Jahr 1983
Erhard Jentzsch verstorben im Jahr 1990

• 2- stellige Erdwahlgrabstelle im Feld II/A, Reihe 6, 
Nr. 1121+122
Olga Petzel verstorben im Jahr 1948
Anna Petzel verstorben im Jahr 1972
Walter Petzel verstorben im Jahr 1986

• 1-stelliges Erdwahlgrab im Feld IV/A, Reihe 1, Nr. 8
Minna Schulze verstorben im Jahr 1967
Emmy Erna Hauke verstorben im Jahr 1993
Eduard Gustav Hauke verstorben im Jahr 1997

Wer Hinweise zu eventuellen Nutzungsberechtigten der oben 
aufgeführten Grabstellen geben kann oder selbst ein Interesse 
an einer der Grabstellen bekunden will, wendet sich bitte an 
die Friedhofsverwaltung der Stadt Sandersdorf-Brehna, Frau 
Deutschbein, Tel. 03493 801-562.
Sollte bis zum 30.06.2025 kein Rechtsanspruch an den 
genannten Grabstellen geltend gemacht werden, wird die 
Beräumung der Grabstellen durch die Stadt Sandersdorf-
Brehna veranlasst.

Friedhofsverwaltung
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Schießwarnung für den Standortübungsplatz DELITZSCH

17.03.2025	 07:00 – 17:00 Uhr
		  Schießbahn 1
24.03.2025	 07:00 – 17:00 Uhr	
		  Schießbahn 1
31.03.2025	 07:00 – 17:00 Uhr
		  Schießbahn 1

Auf die gesetzten Warnzeichen 
(Absperrschranken, rote Warnflaggen) 
ist zu achten, dem eingeteilten Sicher-
heitspersonal ist Folge zu leisten.
Im Auftrag

Im Original gezeichnet
Kolbe Verteiler:
Stabsfeldwebel A – C
9./FJgRgt 1
Bundesforstbetrieb MITTELELBE
Stadt DELITZSCH

Bundeswehr warnt vor Gefahren
Auf Gefahren beim unberechtigten Betreten des Standort-
übungsplatzes Delitzsch macht der Standortälteste, Herr 
Oberst Axel Hermeling, aufmerksam. Der Standortübungsplatz 
Delitzsch ist militärischer Sicherheitsbereich und als solcher 
durch Schilder gekennzeichnet. Danach ist das Betreten und 
Befahren mit Kraftfahrzeugen, Motorrädern und Fahrrädern 
durch Unbefugte durchgehend (auch an Wochenenden) 
verboten, ebenso wie das Berühren und Aneignen von Gerät 
und Munition oder Munitionsteilen.
Besonders Kinder sind hierbei erheblichen Gefahren 
ausgesetzt. Die Information in den Schulen durch das Lehr-
personal wird angeregt und dringend empfohlen.
Beim Schießen der Truppe sind die Absperrschranken, aufge-
zogene rote Warnflaggen und Schilder zu beachten, sowie 
Anweisungen von Absperrposten strikt zu befolgen. Auch bei 

nicht aufgezogener roter Warnflagge werden Manövermuni-
tion, Schall-, Rauch- und Darstellungsmunition verwendet. Das 
Verbot zum Betreten des Übungsplatzes ist durch die Beschil-
derung am Platzrand ausreichend kenntlich gemacht. Geöff-
nete Schranken auf dem Übungsplatz bedeutet keine Freigabe 
zum Betreten des Übungsgeländes für die Öffentlichkeit.
Die Bundeswehr unternimmt große Anstrengungen, um dem 
Umweltschutz in allen Belangen Rechnung zu tragen. Aus 
diesem Grund wird darauf verwiesen, dass Müll- und Schrot-
tablagerungen auf dem Übungsplatz strengstens verboten 
sind. Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebracht.
Die Waldbrandgefahrenstufen und die daraus resultierenden 
Verhaltensweisen sind der örtlichen Presse zu entnehmen.

Der Standortälteste

Hinweis auf die Öffentliche Bekanntmachung
Gemäß § 20 Abs. 3 der Hauptsatzung wurden folgende 
Bekanntgaben im Internet veröffentlicht:
Bereitsstellungstag 10.03.2025
•	 Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten An-

halt // Öffentliche Bekanntmachung B E S C H L U S S Ge-
mäß §§ 103a ff des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in 
der Fassung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), 

	 zuletzt geändert Gesetz vom 19.12.2008
Zu finden unter dem Reiter „Öffentliche Bekanntmachungen“ 
unter: https://www.sandersdorf-brehna.de/Meine-Stadt/
Mein-Rathaus-online/Amtliche-Bekanntmachungen/
Ausgelegt vom 17.3.2025 – 28.3.2025 im Büro Liegenschaften, 
Rathaus Sandersdorf-Brehna, Bahnhofstraße 2, 06792 Sanders-
dorf-Brehna, Haus 1, Zimmer 22.
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Ende amtlicher Teil

Ausschreibung der Kleingaststätte
Die Stadt Sandersdorf-Brehna betreibt das „Volksbad Roitzsch“ 
und sucht eine/n Pächter/in, der sich eigenverantwortlich 
um das Wohl der Badegäste kümmert. Wir erwarten eine 
Versorgung der Gäste mit einem ansprechenden Angebot an 
warmen und kalten Speisen sowie Getränken. Erfahrung im 
Gaststättengewerbe wäre von Vorteil.
 • �Das Bad wird in diesem Jahr vom 06.06.2025 bis 14.09.2025 

geöffnet.
• �Die Kleingaststätte soll eine Stunde nach Öffnung und eine 

Stunde vor Schließung betrieben sein, das heißt, außerhalb 
der Ferien 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr und während der Ferien 
sowie an den Wochenenden 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

• �Nach der Schließung des täglichen Badebetriebes, ist es möglich 
außerhalb des Badebetriebes die Kleingaststätte zu betreiben. 
Die Schließzeiten dafür liegen im Ermessen des Pächters.

• �Erforderliche Gewerbeanmeldungen und das Innehaben 
einer Gaststättenerlaubnis sind Voraussetzung für den 
Betrieb der Kleingaststätte.

• �Im Sortiment sollen mind. folgende Speise- und Getränkean-
gebote sein:  

   o alkoholfreie Getränke​
   o �alkoholische Getränke 

(Bier, Wein, Spirituosen)
   o Süßwaren
   o Knabbereien

   o Speiseeis
   o Kaffee, Tee, Kakao
   o �warme Speisen  

(Würstchen, Pommes)

• �Für den Verzehr der Getränke sind nachhaltige Verpackungs-
materialien (Becher mit Pfand) zur Verfügung zu stellen. Der 
Verkauf von Glasflaschen ist untersagt.

• Der Verkauf von Tabakwaren ist ausgeschlossen.
• �Die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere das Jugend-

schutzgesetz, sind zu beachten.
Ihre Bewerbungsunterlagen sowie ein Konzept, aus dem 
hervorgeht, welche Speisen und Getränke Sie anbieten 
möchten, ob Sie eventuell schon Erfahrungen im Gaststätten-
bereich vorweisen können und mit wieviel Personal Sie die 
Kleingaststätte betreiben, senden Sie bitte bis 31.03.2025 an:
Stadt Sandersdorf-Brehna 
Gebäudemanagement
Bahnhofstraße 2, 06792 Sandersdorf-Brehna
Die Abgabe der Bewerbungsunterlagen setzt eine Objektbe-
sichtigung voraus. Die Objektbesichtigung wird nach tele-
fonischer Terminabsprache durchgeführt. Sie erhalten eine 
Teilnahmebescheinigung, welche zusammen mit den Bewer-
bungsunterlagen abzugeben ist.
Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Bärwald unter der Tele-
fonnummer 03493/801212, ramona.bärwald@sanders-
dorf-brehna.de oder Herr Bruder unter der Telefonnummer 
03493/801460, marcell.bruder@sandersdorf-brehna.de gern 
zur Verfügung.
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Grundhafte Erneuerung der August-Bebel-Straße in Zscherndorf
es, die Straße sicherer zu gestalten und 
die Infrastruktur umfassend zu erneuern.

Was wird erneuert? Die Maßnahme 
erfolgt in Zusammenarbeit mit dem 
Abwasserzweckverband Westliche Mulde 
und der MIDEWA GmbH Köthen. Neben 
der Fahrbahn werden auch Gehwege, 
Straßenbeleuchtung, die Niederschlags- 
und Schmutzwasserkanalisation sowie 
ein Teil der Trinkwasserleitung saniert. 
Zudem entstehen neue Grünflächen.

Bauabschnitte:
•	 Abschnitt 1: Vom Einmündungsbe-

reich der Lieselotte-Rückert-Straße 
bis zur Umfahrung des August-Be-
bel-Platzes. 

•	 Abschnitt 2: Folgt im Anschluss.

Verkehr und Umleitung:
•	 Während der Bauzeit ist eine Voll-

sperrung erforderlich. Der Verkehr 
wird innerörtlich über die Delitz-
scher Straße umgeleitet.

•	 Für Fußgänger und Radfahrer wer-
den Notwege eingerichtet.

•	 Am hinteren Ende der August-Be-
bel-Straße entstehen temporäre 
Stellflächen für PKW.

•	 Die Abfallentsorgung sowie der Zu-
gang für Feuerwehr und Rettungs-
dienste bleiben während der Bau-
zeit gewährleistet.

Baumfällungen und Ersatzpflan-
zungen: Aufgrund von Wurzelschäden 
an Gehwegen und Fahrbahn mussten 
bereits einige Bäume entfernt werden. Ein 
Gutachten bestätigte, dass der Bestand 
stark geschädigt war und nicht erhalten 
werden konnte. Nach Abschluss der 
Bauarbeiten werden 37 neue Bäume der 
Art „Stadtbirne Chanticleer“ gepflanzt.

Gestaltungsvariante: Die Verkehrspla-
nung sieht eine Reduzierung der Fahr-
bahnbreite auf 5,50 m vor, was einen 
Begegnungsfall LKW/PKW gewährleistet. 
Die gewonnenen Flächen werden als Grün-
bereiche genutzt. Die Gehwege erhalten 
eine Breite von 2 m, um große Pflanzflä-
chen zu ermöglichen. Die Sichtachse zur 
zentralen Grünanlage bleibt unverändert.

Kosten und Finanzierung: Die Baukosten 
belaufen sich auf rund 2 Millionen Euro, 
wobei die Stadt Sandersdorf-Brehna ca. 
1,4 Millionen Euro für Straßenbau und 
Neupflanzungen investiert. Die Finanzie-
rung erfolgt etappenweise je nach Bauab-
schnitt.
Für Anwohnerinnen und Anwohner ist  
eine Informrmationsveranstaltung ge- 
plant. Wir informieren sie hierzu wieder.

Stefanie Rückauf, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit/ Stadtmarketing
Bauverwaltung

Die Stadt Sandersdorf-Brehna plant die 
grundhafte Erneuerung der August-
Bebel-Straße im Ortsteil Zscherndorf. 
Die Bauarbeiten sollen voraussichtlich 
im 2. Quartal dieses Jahres beginnen. 
Derzeit laufen die Vorbereitungen für die 
Ausschreibungen. Ziel der Maßnahme ist 

Hier eine Winterlinde aus 2022. Sie fiel 
einem Sturmschaden zum Opfen.

Im Februar wurden 12 geschädigte Winter-
linden in Vorbereitung auf das Bauprjekt 
gefällt.Entwurfsplanung
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Tante Enso eröffnet in Roitzsch – Nahversorgung gesichert
Mit einem feierlichen Banddurch-
schnitt wurde am Donnerstag, den 
27. Februar 2025 der neue Tante Enso-
Markt in Roitzsch eröffnet. Über 200 
Besucherinnen und Besucher kamen 
zur Eröffnung, darunter viele neugierige 
Anwohner, Genossenschaftsmitglieder 
sowie Vertreter aus Politik und Wirt-
schaft.
Begrüßt wurden die Gäste von Thorsten 
Bausch, Gründer und Geschäftsführer 
von Tante Enso, den Investoren Waltraud 
und Franz Jürgen Stolicke, Bürgermeis-
terin Steffi Syska und Ortsbürgermeister 
Mario Willer.

Ein Markt für die Gemeinschaft
Nach der Schließung der alten Kaufhalle 
drohte Roitzsch eine Versorgungslücke 
– bis die Idee von Tante Enso aufkam. 
Durch das Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger konnten innerhalb kurzer 
Zeit die notwendigen 300 Genossen-
schaftsmitglieder gewonnen werden. 
„Die Bürger haben nicht nur Anteile 
erworben, sondern auch entschieden, 
welche Produkte ins Sortiment 
kommen“, erklärte Thorsten Bausch.
Während der regulären Öffnungszeiten 
kann jeder einkaufen. Doch das Beson-

dere: Mit einer Kundenkarte haben 
Mitglieder rund um die Uhr Zugang 
– auch am Wochenende oder nachts. 
Diese Karte dient als Türöffner und 
kann gleichzeitig als Zahlungsmittel 
genutzt werden. „Dieses Modell gibt 
kleinen Gemeinden die Möglichkeit, 
ihre Nahversorgung in die eigene Hand 
zu nehmen“, betonte Bürgermeisterin 
Steffi Syska.

Großes Interesse und festliche 
Stimmung
Viele Besucher nutzten die Gelegen-
heit, sich vor Ort eine Mitgliedskarte 
ausstellen zu lassen – die lange Schlange 
zeigte das große Interesse am neuen 
Markt. Auch für das leibliche Wohl war 
gesorgt: Snacks, Getränke und gute 
Gespräche machten die Eröffnung zu 
einem gelungenen Fest.
Für einen besonders schönen Moment 
sorgten die Kindergartenkinder der Villa 
Kunterbunt, die mit Liedern und Tänzen 
die Gäste begeisterten.

Dank an alle Beteiligten
Zum Abschluss der Eröffnung über-
reichten die Verkäuferinnen als Danke-
schön eine Torte, während sich Orts-

bürgermeister Mario Willer bei allen 
Beteiligten bedankte: den Investoren, 
dem Team von Tante Enso, den Hand-
werkern, Helfern, Bürgern, Vereinen, 
Sponsoren und Firmen, die das Projekt 
unterstützt haben.

Ein Zukunftsmodell für Roitzsch
Der Tante Enso-Markt bietet nicht 
nur eine gesicherte Nahversorgung, 
sondern stärkt auch die regionale Wirt-
schaft. Regionale Erzeuger bekommen 
hier die Möglichkeit, ihre Produkte 
direkt vor Ort anzubieten.
Nun liegt es an den Bürgerinnen und 
Bürgern, das Angebot zu nutzen und 
den Markt mit Leben zu füllen. „Ein 
Supermarkt funktioniert nur, wenn 
er genutzt wird“, so Geschäftsführer 
Thorsten Bausch. „Wenn jeder regel-
mäßig einkauft, bleibt Roitzsch dauer-
haft versorgt.“
Mit Tante Enso hat Roitzsch nun einen 
modernen Nahversorger, der nicht nur 
das Einkaufen erleichtert, sondern auch 
den Zusammenhalt in der Gemeinde 
stärkt.

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/ 
Stadtmarketing

Das Ladeninnere bietet viel Platz für viele Produkte. Viele haben sich zur Eröffnung eine Tante-Enso Kundenkarte geholt.

Die Kinder der Villa Kunterbunt führten ein kleines Programm auf. Tante Enso in Roitzsch ist offiziell eröffnet.
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Städtepartnerschaft

Die Bedeutung des Zusammenhaltes - Aufruf zur Gastfreundschaft

30 Jahre Städtepartnerschaft der  
Communen Semoy – Brehna und 20 Jahre  

Region Centre – Sachsen-Anhalt 
vom 29.05. - 01.06.2025 in Brehna

Liebe Bürgerinnen und Bürger von 
Brehna,
in diesem Jahr feiern wir ein ganz 
besonderes Jubiläum: 30 Jahre Städ-
tepartnerschaft zwischen Semoy und 
Brehna sowie 20 Jahre Zusammenar-
beit zwischen der Region Centre und 
Sachsen-Anhalt. Diese langjährige 
Verbindung ist ein lebendiges Zeugnis 
für den europäischen Zusammenhalt 
und die Freundschaft zwischen unseren 
Gemeinden.

Vom 29. Mai bis 1. Juni 2025 erwarten 
wir eine Gruppe von Erwachsenen und 
Jugendlichen aus unserer Partnerstadt 
Semoy, die unsere Stadt und Kultur 
kennenlernen möchten. Um diesen 
jungen Menschen ein unvergessliches 
Erlebnis zu bieten, suchen wir herzliche 
Gastfamilien, die bereit sind, Jugend-
liche im Alter von 14 bis 17 Jahren aufzu-
nehmen.

Besonders freuen würden wir uns über 
Familien mit Kindern und Jugendlichen 
im gleichen Alter, um den Austausch 
und die Freundschaft zwischen den 
jungen Menschen zu fördern. Es ist eine 
wunderbare Gelegenheit, neue Freund-
schaften zu knüpfen, andere Kulturen zu 
entdecken und gemeinsam die Zukunft 
zu gestalten.

Werden Sie Teil dieser besonderen Begeg-
nung und öffnen Sie Ihr Zuhause für 
unsere Gäste aus Semoy. Lassen Sie uns 
gemeinsam ein Zeichen der Gastfreund-
schaft und des Zusammenhalts setzen!

Bei Interesse oder Fragen melden Sie 
sich bitte bei Frau Gudrun Weise unter 
034954 48467.�

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung 
und Ihr Engagement!

Mit freundlichen Grüßen

Gudrun Weise
Arbeitsgruppe Städtepartnerschaft

VORLÄUFIGES PROGRAMM

Donnerstag, 29.05.2025: Empfang der Gäste, Kennen-
lernen von Brehna und Besuch des Bachmuseums in 
Leipzig
ca. 11.00 Uhr Empfang
• Begrüßung der Gäste im Foyer/kleiner Vereinsraum des 

Kulturzentrums
• Vorstellen der Gastfamilien durch die Mitglieder der 

Arbeitsgruppe Städtepartnerschaft
• Mittagessen in den Familien
14.00 Uhr Treffpunkt Gingkobaum:

• Einweihung aktualisierte Gedenkplatte Städtepartner-
schaft auf Findling

• Fahrt nach Leipzig ins Bachmuseum
• für frz. MUSIKSCHÜLER und aufnehmende Jugendliche

• Rückfahrt von Leipzig nach Brehna
ca. 19.00 Uhr Pizza essen bei MC Döner
• Unsere Stadt hat sich verändert:

• geführter Spaziergang von der Schule/Kirche/Kirchpark 
zum Alten Rathaus, Besichtigung der Heimatstube/ 
Dachgeschoss, am Neuen Rathaus vorbei zur Stadt-
mühle

20.00 Uhr Abholen der Kinder und Jugendlichen nach dem 
Pizzaessen
• Gäste und Gastgeber organisieren sich für gemeinsame 

Zusammenkünfte mit gemütlichem Abendessen

Freitag, 30. Mai 2025: Ausflug nach Berlin
08:00 Uhr: Abfahrt vom Rathaus Brehna

• Einladen von Bierzeltgarnituren in die Busse
• Vorläufiges Tagesprogramm in Berlin:
• Besichtigung bedeutender Kulturdenkmäler
• Picknick an der Spree (Schlechtwettervariante: Evange-

lische Kirche Berlin)
• Historische Führungen in Deutsch und Französisch

17:00 Uhr: Abfahrt von Berlin
• Rückfahrt mit historischen Filmen in beiden Sprachen

20:00 Uhr: Abendessen im Schützenhaus Brehna
• Ankunft am neuen Rathaus, Ausladen der Bierzeltgar-

nituren

Samstag, 31. Mai 2025: Europafest auf dem Schützenplatz
• 10:00 Uhr: Eröffnung des Festes

• Hüpfburg für die Kleinsten
• Böllerschüsse und offizielle Begrüßung
• Europahymne und Flaggenlauf
• Musikalische Beiträge und Reden
• Sportliche Vorführungen und Sketche
• Erneuerung der Partnerschaftsurkunde

12:30 - 13:30 Uhr: Mittagessen im Zelt
• Gulaschsuppe und vegane Kartoffelsuppe

13:00 - 16:30 Uhr: Nachmittagsprogramm
• Spiele für Jung und Alt: Boules, Glücksrad, sportliche 

Spiele, Tischtennis� Lesen Sie weiter auf Seite 8.
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• Kreative Aktivitäten: Puzzeln, Bee Bots, Steine bemalen
• Kaffee und Kuchen für alle aktiven Teilnehmer

15:00 - 16:30 Uhr: Abschlussreden und Geschenkübergaben
• Gemeinsame Fotos und Filmaufnahmen
• Aufräumen auf dem Schützenplatz

18:00 Uhr: Geschlossene Abendveranstaltung
• Eröffnung des Buffets durch den Ortsbürgermeister
• Musik, Tanzanimation und Einlagen
• Auftritte der Musikschüler und Chormitglieder
• Sketche in Deutsch und Französisch

Sonntag, 1. Juni 2025: Abschied
08:00 Uhr: Treffpunkt am Bavaria Hotel

• Einladen der Musikinstrumente und Ausrüstung
• Abschiedsfotos und Verabschiedung der Gäste

08:30 Uhr: Gemeinsames Aufräumen

Wir freuen uns auf eine unvergessliche Begegnung und 
ein gelungenes Fest!

Arbeitsgruppe Städtepartnerschaft, Gudrun Weise

Rückblick

Danke
Ein großes Dankeschön an unsere Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer!
Wir wissen, dass die Ausübung eines 
solchen Ehrenamtes heute nicht mehr 
selbstverständlich ist. Zeit ist ein 
knappes Gut. Sie haben sich trotzdem 
dazu entschieden, Ihren freien Sonntag 
zu opfern, um das demokratische Grund-
recht auf allgemeine, freie und geheime 
Wahlen zu sichern.

Dieses Engagement ist besonders zu 
würdigen – Dankeschön!

Volker Hame
Ortsbürgermeister 
Glebitzsch, Köckern, Beyersdorf

Karnevalsumzug in Sandersdorf-Brehna begeistert mit ausgelassener 
Stimmung
Was für ein großartiger Abschluss der 
fünften Jahreszeit in Sandersdorf-
Brehna! Bei strahlendem Sonnenschein 
und bestem Wetter feierten tausende 
Besucher den traditionellen Karneval-
sumzug. Unglaublich viele Menschen 
säumten die Straßen und jubelten den 
Karnevalisten begeistert zu.
Neu in diesem Jahr war die verstärkte 
Sicherheitsmaßnahme: Vollsperrungen 
an allen Zufahrten, Autosperren sowie 
eine erhöhte Polizeipräsenz mit insge-
samt sechs Einsatzfahrzeugen sorgten 
für einen reibungslosen Ablauf des Spek-
takels.
Mit 25 bunt geschmückten Wagen zog 
der farbenfrohe Festzug vom Sportzen-
trum über den Kreisel – wo Heike und 
Hubi erneut mit einer mitreißenden 
Moderation für Stimmung sorgten – 
weiter über die Straße der Neuen Zeit 
bis hin zum Rathaus. Dort präsentierten 
die Karnevalisten vor den Augen von 
Bürgermeisterin Steffi Syska und Orts-
bürgermeister Andy Grabner ihre mitrei-
ßenden Showtänze und grüßten das 

närrische Publikum.
Die ausgelassene Stimmung, fröhliche 
Gesichter und die Begeisterung der 
Zuschauer machten den Umzug erneut 
zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
Ein riesiges Dankeschön gebührt allen 
Beteiligten, die unter erschwerten Bedin-
gungen eine perfekte Organisation auf 
die Beine gestellt und damit die Stadt 
Sandersdorf-Brehna in bester Weise 
überregional repräsentiert haben. Ein 
besonderes Lob geht an den SKV mit 
Präsident Gerd Ritter, alle Wagenbauer, 
Wagenführer und Wagenengel, die Secu-
ritys, die Moderatoren Heike und Hubi, 
den Musikverein für die musikalische 
Einstimmung sowie an alle Getränke- 
und Imbissstände. Ohne ihr Engagement 
wäre dieser Tag nicht möglich gewesen! 
Vielen herzlichen Dank!

Sandoria Helau! Zschernaria Helau!
Ram’l, ram’l! Rotscher Helau! Bran-

doria Helau!

Auf ein närrisches Wiedersehen im 
nächsten Jahr!

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/ 
Stadtmarketing

Impressionen: 
(Weitere Bilder auf unserer Website)
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Weihnachtssingen im Stadion – Ein Fest der Gemeinschaft
Das erste Weihnachtssingen im Stadion 
von Sandersdorf-Brehna war ein voller 
Erfolg! Dank des großen Engagements 
unserer Stadträtin Andrea Goßler, des 
Vizepräsidenten der SG Union Michael 
Stelzl und vielen weiteren helfenden 
Köpfen und Händen wurde dieser 
Abend für 2.152 Gäste zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Ob Jung oder Alt, 
ob kleine oder große Weihnachtslie-
derfans – alle waren dabei und haben 
gemeinsam gesungen, gelacht und die 
festliche Atmosphäre genossen.

Ein besonderes Dankeschön gilt den 
engagierten Damen der Frauenunion, 
die mit Glühwein und Popcorn für das 
leibliche Wohl gesorgt haben. Ihr Einsatz 
hat nicht nur den liebevoll gestalteten 
Weihnachtsmarkt bereichert, sondern 
auch einen schönen sozialen Beitrag 
geleistet: Durch die gesammelten 
Spenden in Höhe von 900 Euro konnte 
die Nachwuchsarbeit der SG Union 
Sandersdorf unterstützt werden – ein 
tolles Zeichen gelebter Solidarität!
Mit viel Vorfreude blicken wir bereits 

auf das nächste Weihnachtssingen am 
20. Dezember 2025. Wir hoffen, dass 
wir wieder gemeinsam ein solch stim-
mungsvolles Fest erleben dürfen. Denn 
für uns bedeutet politisches Engage-
ment, mit den Menschen und für 
die Menschen da zu sein – für unser 
Sandersdorf-Brehna, für unsere Bürge-
rinnen und Bürger!

Andrea Goßler

Spendenübergabe an den Vizepräsidenten der SG Union Sanders-
dorf v.l. Jutta Zacharias-Lange, Andrea Goßler, Michael Stelzl, 
Anke Sittig, Marina Wimmer

Das Spendenteam der Frauenunion im Stadion Sandersdorf 
v.l. Jutta Zacharias-Lange, Annett Heiselbetz, Claudia Grabner, 
Marina Wimmer, Anke Sittig

Buntes Gewusel in Petersroda
Bereits zum 5. Mal fand, am 19. Februar, 
der Kindernachmittag in Petersroda 
statt. Mit dem Thema Fasching, bastelten 
wir mit 17 Kindern, Masken und Clowns.
Als kleines Highlight gab es noch einen 
Kostümwettbewerb, bei dem die Kids 
selbst über die gelungenste Verkleidung 
abstimmen durften. Ein Höhlenmensch, 
eine Polizistin und eine kleine Mehrjung-
frau durften sich über einen Faschings-
orden freuen.
Man kennt uns eigentlich als die Bastel-
feen vom hiesigen Feuerwehrverein. 

Aber im Oktober letzten Jahres haben 
wir, mit Hilfe von Ortschaftsrat, Stadt 
und nicht zuletzt auch durch die ein oder 
andere Unterstützung der Eltern, dieses 
ehrenamtliche Herzensprojekt starten 
dürfen. Wir sind überwältigt über so viel 
Andrang und Zuspruch. Dieses Angebot 
in unserem kleinen Örtchen zu ermög-
lichen macht riesigen Spaß. Sogar aus 
Roitzsch und Brehna kommen kleine 
Künstler.
Die Kinder sind mit Begeisterung dabei 
und wir sind jedes Mal ausgebucht.

Mit Kreativität, Spaß und auch ein biss-
chen Chaos, machen wir die Welt etwas 
bunter. Das ist unser Motto und wir 
hoffen, es noch lange weiter ausleben 
zu können. Ideen haben wir jedenfalls 
noch viele.
Der nächste Termin ist der 26. März. Dann 
dreht sich natürlich alles um Ostern.
Bis bald!

Jenny und Anika
Anmeldung unter 01573 5689416 oder 
petersroda-kreativ@web.de



14. März 2025 11Der Lindenstein Nr. 3/2025

Veranstaltungen in den Ortschaften
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Frühlingsbörse abgesagt

 

 
 
 

 
 

 
Wir freuen uns auf Euch! 

KULTUR- UND SPORTZENTRUM BREHNA   
BAHNHOFSTRASSE 30 B  

 

Leider müssen wir euch mitteilen, dass die, für den 22.03.2025, 
geplante Kinderkleider-Börse NICHT stattfindet.
Es gab seitens der zuständigen Behörde versehentlich eine 
Doppelbuchung der Location. Wir haben versucht einen sinn-
vollen Ausweichtermin zu finden. Aber das leider erfolglos. 
Wir bedauern die Umstände die dazu führten sehr. Letzten 
Endes haben wir uns schweren Herzens entschieden die Börse 
ausfallen zulassen.
Aber es geht natürlich weiter: am 27.09.2025 mit der 14. 
Kinderkleider-Börse (Herbst/Winter). Hierüber werden wir 
euch selbstverständlich rechtzeitig über alle bekannten Kanäle 
informieren.

Bleibt uns treu, wir sehen uns im Herbst!

Euer Team der Kinderkleider-Börse
Fotoshootings mit

Daniela Oschecker 

Basteln und Spiele
für die Kinder

Ostergeschichten in
der Heimatstube

16 Uhr kommt 
der Osterhase

FRÜHLINGS-
ZAUBER

IN BREHNA

SONNTAG 06. APRIL 2025 AB 11 UHR

ALTES RATHAUS BREHNA

Frühlings- und Osterdeko 
von Kunsthandwerkern aus dem Stadtgebiet

Veranstalter:kulinarischer Rahmen durch
Ratskeller Brehna und 
The Real BBQ-Brothers

Fotoshootings
Daniela Oschec

n

FRÜHLINGS-
ZAUBER

IN BREHNA

Frühlings- und Osterdeko
von Kunsthandwerkern aus dem Stadtgebiet

kulinar h
Rats
The

SONNTAG 06. APRIL 2025 AB 11 UHR

ALTES RATHAUS BREHNA

mit
ker 16 Uhr kommt

der Osterhase

rgeschichten inn
r Heimatstube

Oste
der

riisscher Rahmen durcchh
sskeller Brehna und
RReeal BBQ-Brotherss

Basteln und
für die Ki

d Spieleee
inder

Veranstalter:

BENEFIZKONZERT
LIONS CLUB
BITTERFELD

19.  MÄRZ  2025

5.12.24

MEHRZWECKHALLE 
SANDERSDORF

BEGINN: 19:30 UHR 
EINLASS: AB 17:30 UHR

 

KARTEN BEI GEORG KUROPKA TEL. : 0175 2070323 LIONS CLUB BITTERFELD

BENEFIZKOKOK NZERTRTR
LIONSCLUB
BITTTTT ERFELD

19. MÄRZ 2025
MEHRZWECKHALLE

SANDERSDORF
BEGINN: 19:30 UHR

EINLALAL SS: AB 17:30 UHR

KARTEN BEI GEORG KUROPKA TEL. : 0175 2070323 LIONS CLUB BITTERFFELD

Die nächste Ausgabe erscheint am 
Freitag, dem 11. April 2025.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist 
Sonntag, der 30. März 2025, 9.00 Uhr. 

Wir bitten höflichst, den Termin des Annahme-
schlusses einzuhalten. Später eingehende Beiträge 
können nicht mehr berücksichtigt werden.
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Liebe Ramsinerinnen und Ramsiner,
der Frühling steht vor der Tür, und es ist wieder Zeit für unseren 
traditionellen Frühjahrsputz!
Gemeinsam können wir unsere Straßen, Plätze und Grünflä-
chen von Unrat befreien und unsere Heimat noch schöner 
gestalten.
Der Ortschaftsrat läd euch alle herzlich ein, am Samstag 
05.04.2025 ab 09:30 Uhr am Frühjahrsputz in Ramsin teilzu-
nehmen. Treffpunkt ist der Dorfplatz am Spielplatz. Wir werden 
uns in Gruppen aufteilen, um verschiedene Bereiche in Ramsin 
zu säubern.
Für Müllsäcke und Container wird gesorgt. Den Frühjahrsputz 
möchten wir anschließend mit einer kleinen Stärkung und 
einem gemütlichen Beisammensein ausklingen lassen.
Kommt mit dem Besen und der Harke vorbei und seid beim 
Frühjahrsputz dabei!

Euer Ortschaftsrat von Ramsin
Kai Tkalec - Ortsbürgermeister Ramsin

Hiermit lade ich alle Bürgerinnen und Bürger zu unseren dies-
jährigen Frühjahrsputz ein.
Treffpunkt 8:00 Uhr im Bauhof.
Über eine große Teilnahme würde ich mich sehr freuen.
Nach getaner Arbeit treffen wir uns wie immer zu einen 
kleinen Imbiss im Bauhof.

Euer Ortsbürgermeister
Bernd Hubert

Weitere Ortschaften
Heideloh: Start 9:00 Uhr / Treffpunkt am Teich
Roitzsch: Start 9:00 Uhr / Treffpunkt Haus am Park
Petersroda: Start: 9:00 Uhr/ Treffpunkt Bauhof
Glebitzsch, Köckern, Beyersdorf: Start: 9:00 Uhr /Treffpunkt 
auf den Spielplätzen (und mit Vereinen abgestimmten Orte)
Renneritz: Start 9:00 Uhr / Treffpunkt am Gemeindehaus
Sandersdorf: Start 9:00 Uhr / Treffpunkt Paul-Othma-Haus

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Werkstatt.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de

Gemeinsamer Frühjahrsputz in unserer Stadt und unseren Ortschaften 
am 5. April 2025
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Liebe Frauen und Mütter,

Frauen. 
Suppe. 
Zukunft. 
29. März 2025 
ab 16:00 Uhr 

Gemeindehaus der Evangelischen Kirche in Sandersdorf

Die Autorin Sarah Zöllner liest aus ihrem 
Buch „Mütter. Macht. Politik.“.

Sei dabei! Egal ob interessiert oder schon engagiert 
– entdecke deine Möglichkeiten! Lesung, Suppe, 

Austausch – gemeinsam aktiv werden!

Kinderbetreuung vorhanden!
Eintritt frei – wir freuen uns auf euch!

wir haben uns parteiunabhängig zusam-
mengeschlossen, weil wir eine entschei-
dende Kraft in der Politik vermissen: 
Frauen und Mütter.
Mit unserer Veranstaltung am 29. März 
2025 um 16:00 Uhr im Gemeindehaus 
der Evangelischen Kirche in Sanders-
dorf möchten wir Frauen ermutigen, 
politisch aktiv zu werden. Wir zeigen 
Wege auf, wie sich Engagement und 
Mitgestaltung trotz – oder gerade 
wegen – der Vielfalt unserer Alltags-
rollen verwirklichen lassen.
Unser Motto: Frauen. Suppe. Zukunft.
Wir laden euch herzlich ein, der Autorin 
Sarah Zöllner zu lauschen. Sie liest 
einen Auszug aus ihrem Buch „Mütter. 
Macht. Politik.“ Anschließend bietet 
ein gemeinsames Suppenessen Raum 
für Austausch und Diskussion. In 
entspannter Atmosphäre möchten wir 
insbesondere Frauen, die bisher noch 
nicht politisch aktiv sind, ermutigen, ihre 
Möglichkeiten zu entdecken.
Auch Frauen, die bereits ein politi-
sches Amt begleiten, sind herzlich will-
kommen. Ihr Engagement verdient 
Anerkennung und kann andere inspi-
rieren. Wir sind überzeugt: Es braucht 
mehr Frauen, mehr Mütter in der 

Politik, um Frauenthemen sichtbarer zu 
machen und politische Entscheidungen 
mitzugestalten.
Kinder sind willkommen!
Für sie gibt es während der Veranstal-
tung ein Betreuungsangebot.
Liebe Frauen und Mütter unserer 
Region, fühlt euch angesprochen und 
eingeladen. Traut euch! Gemeinsam 

können wir die Zukunft gestalten – 
denn wir Frauen können alles, was wir 
wollen.
Wir freuen uns auf euch!

Eure Initiatorinnen
Sara Dillgen, Nadine Fischbach, Andrea 
Goßler, Marie König, Anna Mittermeier

Wirtschaftsförderung

MeTime Wimpern- und Nageldesign: Neueröffnung in Beyersdorf
Seit dem 1. Januar 2025 gibt es in 
Beyersdorf eine neue Adresse für 
Schönheit und Wohlbefinden: Annika 
Bader hat in der Zörbiger Straße 15 ihr 
Studio „MeTime Wimpern- und Nagel-
design“ eröffnet. Mit viel Leidenschaft 
und Liebe zum Detail bietet sie profes-
sionelle Wimpernverlängerungen in 
der 1:1-Technik sowie Volumentechnik 
an. Auch im Bereich Nageldesign und 
Maniküre sorgt sie mit ihrem Können für 
gepflegte und stilvolle Hände.
Derzeit arbeitet Annika Bader noch in 
ihrem Haus, doch ein separates Nagel-
studio ist bereits in Planung. Ihr Wunsch 

ist es, ihren Kundinnen einen Ort zu 
bieten, an dem sie entspannen und sich 
rundum verwöhnen lassen können.
Mit ihrer sympathischen Art und ihrer 
fachlichen Kompetenz hat sie bereits 
erste Kundinnen begeistert. Wer sich 
eine kleine Auszeit gönnen und sich 
verschönern lassen möchte, ist bei ihr 
genau richtig.

Wir wünschen Annika Bader viel Erfolg 
mit „MeTime Wimpern- und Nagelde-
sign“!

Wirtschaftsförderung

wittich.de/geburtstag

Geburtstag – Bedanken Sie sich mit einer Anzeige!
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Zwei Gründe zum Feiern: 15 Jahre SCOPUS Bau & Entwicklungs GmbH und 
ein Deutscher Vizemeister im Bauhandwerk
Das Familienunternehmen SCOPUS Bau 
& Entwicklungs GmbH in Sandersdorf 
hat gleich zwei besondere Anlässe zu 
feiern: Zum einen besteht das Unter-
nehmen seit 15 Jahren unter der Leitung 
von Heiko Hoffmann, zum anderen hat 
Jakob Spreer, Auszubildender bis 2024 
und Geselle im besagten Unternehmen, 
bei der Deutschen Meisterschaft im 
Bauhandwerk den Titel des Deutschen 
Vizemeisters errungen – ein Beweis für 
die hohe handwerkliche Qualität und 
die gezielte Förderung junger Talente 
im Betrieb.
Die Wurzeln von SCOPUS Bau und 
Entwicklungs GmbH reichen weit 
zurück. Gegründet wurde das Unter-
nehmen bereits 1926 vom Urgroßvater. 
1960 übernahm der Großvater von Heiko 
Hoffmann die Leitung, bevor es 1961 
zur PGH umgewandelt wurde. Nach 
der Wende erfolgte die Umwandlung in 
eine GmbH. In diesem Betrieb erlernte 
Heiko Hoffmann den Beruf des Zimme-
rers. 1999 startete Heiko Hoffmann mit 
einem Mitarbeiter in die Selbstständig-
keit, aus der 2010 die SCOPUS Bau und 
Entwicklungs GmbH wurde. Auch seine 
Tochter bleibt der Tradition treu und 
absolvierte ein Studium zum Diplom-
Bauingenieur mit einer Ausbildung zur 

Zimmerin. Ebenso ist Heiko Hoffmanns 
Frau im Unternehmen tätig.
Heiko Hoffmann führt das Unternehmen 
mit Herzblut und Leidenschaft und 
verbindet traditionelle Handwerkskunst 
mit modernem Know-how. Besonders 
wichtig sind ihm dabei die Werte eines 
echten Familienbetriebs: Qualität, Team-
geist und die Förderung junger Talente.
Dass diese Philosophie Früchte trägt, 
zeigt sich eindrucksvoll an Jakob Spreer, 
der als talentierter Nachwuchshand-
werker die deutsche Vizemeisterschaft 
im Bauhandwerk errang. Der aus Leipzig 
stammende Jakob war auf der Suche 
nach seinem Traumberuf und landete 
dank der guten S-Bahn-Anbindung 
und dem familiären Betriebsklima bei 
der SCOPUS Bau & Entwicklungs GmbH 
in Petersroda. Ein zuvor begonnenes 
Studium war für ihn nicht das Richtige 
– wie es so schön heißt: „gekommen, 
um zu bleiben“. Demnächst steht für 
ihn die Vorbereitung für die Euroskills in 
Herning, Dänemark, an.
Bei SCOPUS Bau wird traditionelles 
Handwerk nicht nur gelebt, sondern 
auch mit Stolz weitergegeben. Ein sicht-
bares Zeichen dieser Wertschätzung ist 
auch die traditionelle Kleidung, die im 
Unternehmen eine große Rolle spielt – 

und eines konnte Marco Heere-Richter 
von seinem Besuch bei der Wirtschafts-
förderung noch lernen: Der Meister trägt 
immer den größten Hut!
Mit 15 Jahren erfolgreicher Firmenge-
schichte unter der aktuellen Leitung 
und einer neuen Generation talentierter 
Handwerker blickt die SCOPUS Bau & 
Entwicklungs GmbH optimistisch in die 
Zukunft. Herzlichen Glückwunsch zu 
diesen beiden großartigen Erfolgen!
Anlässlich des Jubiläums gratulierten 
Bürgermeisterin Steffi Syska und die 
Wirtschaftsförderung der Stadt Sanders-
dorf-Brehna Herrn Hoffmann und seiner 
Familie herzlich zu dem Jubiläum und 
den Erfolgen ihres Unternehmens.

Wirtschaftsförderung

25 Jahre Friseur- und Kosmetiksalon Brehna in der Halleschen Straße
Kurz nach der Jahrtausendwende 
öffnete das Friseur- und Kosmetikstudio 
in Brehna in der Halleschen Straße seine 
Türen. Seitdem hat sich der Salon als 
moderner Wohlfühlort etabliert, der 
seinen Kunden nicht nur exzellente 
Pflege, sondern auch ein erstklassiges 
Serviceerlebnis bietet. Unter der Leitung 
von Salonleiterin Janett Barth ist das 
Studio heute ein beliebter Anlaufpunkt 
für Friseurkunst, Kosmetik, Maniküre 
und Fußpflege.
Die Geschichte des Unternehmens reicht 
bis ins Jahr 1959 zurück, als sich mehrere 
Friseursalons zur PGH Kosmetik Raguhn 
zusammenschlossen. Mit 23 Mitgliedern 
begann eine Erfolgsgeschichte, die sich 
stetig weiterentwickelte. 1972 schlossen 
sich weitere private Friseure der Genos-
senschaft an, und 1991 wurde die PGH 
in eine eingetragene Genossenschaft 
umgewandelt.
Heute steht das Friseur- und Kosmetik-
studio in Brehna als Teil der Friseur- und 

Kosmetik e.G. Raguhn für einen Blick auf 
die Geschichte der Branche, der stets mit 
der Zeit geht und den Zeitgeist erfasst.
Der heutige Salon wurde im Jahr 2000 
eröffnet und feiert nun bereits 25 Jahre 
erfolgreiche Unternehmensgeschichte. 
Marina Arnold, die Geschäftsführerin der 
Friseur- und Kosmetik e.G. Raguhn, packt 
gern mit an und zeigt so, wie wichtig das 
familiäre und engagierte Miteinander 
im Unternehmen ist. Dies konnten wir 
bei einem Besuch des Salons eindrucks-
voll erleben. Mit modernem Flair, top 
geschulten Fachkräften und einem 
breiten Angebot an Friseur-, Kosmetik-, 
Maniküre- und Fußpflege-Dienstleis-
tungen sorgt das Team rund um Janett 
Barth dafür, dass jeder Besuch im Salon 
zu einem ganz besonderen Erlebnis 
wird.
Anlässlich des Jubiläums gratulierten 
Bürgermeisterin Steffi Syska und 
Marco Heere-Richter herzlich zu den 
erfolgreichen 25 Jahren und der kons-

tanten Weiterentwicklung des Salons. 
Wir wünschen dem gesamten Team 
weiterhin viel Erfolg und Freude an der 
Arbeit.

Wirtschaftsförderung
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15 Jahre Pufahl – Technik und Service aus einer Hand
Seit nunmehr 15 Jahren steht das 
Unternehmen Pufahl in Sandersdorf für 
Qualität und Rundum-Service im Bereich 
Unterhaltungselektronik. Als Service-
Partner der EP-Unternehmensgruppe 
bietet Pufahl alles von Sat-Anlagen und 
Antennenbau bis hin zu Telefonen, PCs 
und Zubehör – und das aus einer Hand, 
von der Beratung im Geschäft über den 
Kauf bis zur Installation vor Ort.
Die Wurzeln des Unternehmens reichen 
jedoch noch viel weiter zurück: Bereits 
1977 wurde der Handwerksbetrieb 
vom Vater gegründet, damals mit dem 
Schwerpunkt auf Antennenbau. Die 
langjährige Erfahrung und das Fach-
wissen wurden von Generation zu Gene-
ration weitergegeben und bilden heute 
die Basis für erstklassigen Service und 

moderne Techniklösungen.
Herr Heere-Richter von der Wirtschafts-
förderung konnte sich bei einer Vorfüh-
rung persönlich von den Unterschieden 
in der Bildqualität verschiedener Fern-
seher-Preisklassen überzeugen lassen 
– und war sichtlich erstaunt. Hierbei 
wurden deutlich die Vorteile eines Fach-
geschäfts im Vergleich zu Online-Shops 
oder Großmärkten sichtbar: individuelle 
Beratung mit Zeit und Fachwissen, die 
auf die persönlichen Bedürfnisse der 
Kunden eingeht.
Anlässlich des 15-jährigen Jubiläums 
gratulierte die Wirtschaftsförderung der 
Stadt Sandersdorf-Brehna herzlich und 
wünschte Herrn Pufahl für die Zukunft 
weiterhin viel Erfolg und alles Gute. Wirtschaftsförderung

Eichelkraut Catering eröffnet neuen Verkaufsstand vor dem Outlet 
Brehna-Halle
In Brehna gibt es einen Unternehmer, 
der für seinen unermüdlichen Einsatz 
und seine Liebe zum Detail bekannt ist: 
Eichelkraut Catering. Dieses junge und 
dynamische Unternehmen bietet nicht 
nur Catering für alle Arten von Feiern, 
sondern auch einen Verleihservice, 
Großhandel, Eventmanagement und 
sogar eine Cocktailbar. Darüber hinaus 
vermietet Eichelkraut Catering Verkauf-
scontainer für Märkte, Events oder den 
Einsatz in Unternehmen vor Ort – immer 
mit dem Ziel, jede Veranstaltung perfekt 
auszustatten.
Der Unternehmer hinter diesem erfolg-
reichen Projekt ist ein wahrer Perfektio-
nist, der stets höchste Standards setzt. 
Trotz seiner vielen unternehmerischen 
Tätigkeiten absolviert er derzeit eine 
Ausbildung im Einzelhandel bei Edeka, 
die er in nur zwei Monaten abschließen 
wird – ein Zeichen seiner Vielseitigkeit 
und seines unermüdlichen Strebens 
nach Weiterentwicklung.
Tatkräftige Unterstützung erhält er von 
seiner Familie – eine wertvolle Hilfe, 
die ihm den Rücken stärkt. Besonders 
beeindruckend war es für mich, bei 
der Eröffnung seines Verkaufsstandes 
vor dem Outlet Brehna-Halle dabei zu 
sein. Der Stand entwickelte sich schnell 
zu einem beliebten Anlaufpunkt – 
eine Schlange zufriedener Gäste war 
beinahe durchgehend zu sehen. Der 
Grund? Frisch zubereitete Speisen, die 
mit Liebe und Hingabe serviert werden. 

Selbst an Vegetarier wird gedacht, und 
im Sommer sorgt erfrischendes Softeis 
für eine willkommene Abkühlung. Das 
Angebot wird zudem ständig erweitert 
und angepasst, um den Gästen immer 
wieder neue kulinarische Erlebnisse zu 
bieten.
Neben seinen unternehmerischen 
Erfolgen ist Herr Eichelkraut auch in der 
Stadt engagiert, so etwa im Jugendbeirat 
– ein wahrer Tausendsassa! Die hohe 
Qualität und Leidenschaft, die er in seine 
Arbeit steckt, spiegeln sich in jedem 
Detail wider. Ein Besuch des Imbisses vor 
dem Outlet Brehna-Halle lohnt sich auf 
jeden Fall. Doch auch für größere Veran-

staltungen oder private Feiern ist Eichel-
kraut Catering die perfekte Wahl. Weitere 
Informationen und eine Übersicht der 
Angebote gibt es auf der Webseite von 
Eichelkraut Catering.
Wer Wert auf Qualität, Perfektion und 
echte Leidenschaft legt, ist hier genau 
richtig.
Die Stadt Sandersdorf-Brehna wünscht 
Herrn Nils Eichelkraut und seinem 
Unternehmen viel Erfolg mit dem neuen 
Imbiss und weiterhin gutes Gelingen bei 
all seinen zukünftigen Vorhaben.

Wirtschaftsförderung
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Sprechtag im Haus der Wirtschaft
Gemeinsam bieten die Experten der 
Wirtschaftsförderung, IHK Halle-Dessau, 
Handwerkskammer Halle (Saale), Inves-
titionsbank Sachsen-Anhalt und der 
Weiterbildungsagentur ein komplexes 
Beratungsformat der kurzen Wege an. 
Zu allen Fragen von der beruflichen 
Weiterbildung bis zur unternehmens-
spezifischen Selbstständigkeit sowie 
Fördermittel- und Innovationsberatung 
finden Unternehmen, Gründer und 
Beschäftigte hier Ansprechpartner.
Wann: 03.04.2025, 09:00 – 18:00 Uhr

Wo: TGZ Bitterfeld-Wolfen
Andresenstraße 1a
06766 Bitterfeld-Wolfen

Was: Qualif izierungsberatung/ 
Beschäftigtenqualifizierung
Weiterbildungsagentur Sachsen-
Anhalt Ost
Existenzgründerberatung/ 
Nachfolge
IHK Halle-Dessau & Handwerks-
kammer Halle (Saale)
Fördermittelberatung
Investitionsbank Sachsen-Anhalt
Gründungsbegleitung
EWG Anhalt-Bitterfeld mbH
Innovations- und Technologie-
beratung
EWG Anhalt-Bitterfeld mbH

Dieses kostenfreie Beratungsangebot 
bedarf einer Anmeldung über die EWG 

mbH. Telefonisch unter 03494 6579126 
oder per E-Mail unter 
info@ewg-anhalt-bitterfeld.de.

Kindertagesstätten

Der Winter in der Kita „Borstel“
Schneeflöckchen, Weißröckchen, wann 
kommst du geschneit …? Leider lässt 
der Schnee immer noch auf sich warten. 
Trotzdem können die Kinder den Winter 
in der Kita erleben. Das geschieht schon, 
indem sie Aufenthalt und Bewegung im 
Freien haben. Frische Luft tut gut und 
ist wichtig für die Gesundheit. Wenn es 
richtig kalt ist, erfahren die Kinder, wie 
ihr eigener Atem sichtbar wird und der 
Raureif die Umgebung glitzern lässt.
Auch in den Gruppenräumen lassen 
sich die Erzieher so einiges einfallen, 

damit der Winter den Kindern näherge-
bracht wird. Kreativ waren alle Gruppen, 
u.a. wurden Schneemänner auf Papier 
gestaltet. Dabei sind richtig tolle Kunst-
werke von den Kindern entstanden, die 
auch die Eltern bestaunen können. Mit 
einem Geschichtensäckchen konnten 
auch die Kleinsten sehen und hören, wie 
Bruno Bär und Hase Hans einen Schnee-
mann bauen. Sogar künstlichen Schnee 
hat man hergestellt. Das war ein Riesen-
spaß!

Die größeren Gruppen beschäftigten 
sich mit den Tieren im Winter, insbe-
sondere den heimischen Vögeln. Die 
Erzieher stellten zusammen mit jedem 
Kind Vogelfutter aus einem Körnerge-
misch und Kokosfett her. Die Futterringe 
wurden im Garten aufgehangen, so dass 
jeder die Vögel beim Picken beobachten 
kann. Sogar ein Vogelhäuschen wurde 
von den Kindern mit Farben bemalt und 
lädt jetzt als Futterstelle ein.

Das Team der Kita „Borstel“
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Kita „Sonnenschein“ - Winterprojektwoche bei den Murmeltieren
In der vergangenen Woche fand in 
unserer Kita ein abwechslungsreiches 
und spannendes Winterprojekt statt, bei 
dem die Kinder auf kreative und spiele-
rische Weise die faszinierende Welt der 
Polarregionen und des Winters erleben 
konnten.

Eisbomben-Überraschung
Das Projekt begann mit einem aufre-
genden Experiment: Die Kinder erhielten 
„Eisbomben“, in denen kleine Plastiktiere 
eingefroren waren. Ziel war es, die Tiere 
zu befreien und dabei zu beobachten, 
wie das Eis langsam schmilzt. Die Kinder 
probierten verschiedene Methoden 
aus, um das Schmelzen zu beschleu-
nigen, wie das Halten in der Hand oder 
das Übergießen mit warmem Wasser. 
Dieses Experiment förderte nicht nur 
das Verständnis für naturwissenschaft-
liche Vorgänge, sondern machte auch 
viel Spaß.
Vorlesestunde: „Die Polarwelten“
Passend zum Thema lasen wir aus dem 
Buch „Die Polarwelten“ vor. Die Kinder 

tauchten in die faszinierende Welt der 
Arktis und Antarktis ein und lernten 
viele spannende Dinge über Tiere wie 
Eisbären, Robben und Pinguine sowie 
über das Leben in eisigen Regionen. Die 
Geschichten und Informationen regten 
die Kinder zu vielen Fragen an und 
weckten ihr Interesse an fernen Lebens-
räumen.
Kreative Bastelarbeiten
Im kreativen Teil des Projekts wurden ein 
3D-Eisbär und ein Pinguin mit Lebenszy-
klus gebastelt. Beim Eisbären arbeiteten 
die Kinder mit verschiedenen Materi-
alien, um die dreidimensionale Form 
zu gestalten. Der Pinguin zeigte den 
Lebenszyklus vom Ei über das Küken bis 
zum ausgewachsenen Tier und half den 
Kindern, die Entwicklungsschritte besser 
zu verstehen.
Kristalle züchten
Ein weiteres Highlight war das Züchten 
von Kristallen. Mit einer einfachen 
Salzlösung konnten die Kinder beob-
achten, wie über mehrere Tage hinweg 
funkelnde Kristalle entstanden. Dieses 

Experiment verdeutlichte auf spiele-
rische Weise chemische Prozesse und 
faszinierte die Kinder mit seiner Ästhetik.
Abschluss: Schneeballschlacht und 
Winterdisco
Zum krönenden Abschluss des Projekts 
fand am Freitag eine Schneeballschlacht 
statt – mit Wattebällchen als Schneeer-
satz. Die Kinder hatten großen Spaß, 
sich gegenseitig „Schneebälle“ zuzu-
werfen. Danach wurde bei der Winter-
disco ausgelassen getanzt und gefeiert, 
was für eine fröhliche Stimmung sorgte.
Fazit
Das Winterprojekt war ein voller Erfolg. 
Die Kinder konnten spielerisch viel über 
die Polarwelten, Naturwissenschaften 
und den Winter lernen und gleichzeitig 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Mit 
einer gelungenen Mischung aus Experi-
menten, Bastelarbeiten, Bewegung und 
Spaß bleibt diese Woche sicher allen in 
guter Erinnerung.

Das Team der
Kita Sonnenschein Ramsin
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Kita „Sonnenschein“ - Winterprojektwoche bei den Eulen und Spatzen
In unserer Winterprojektwoche erlebten 
wir viele spannende und kreative Aktivi-
täten. Am Montag starteten wir mit einem 
Wettbewerb, bei dem wir schauten, wer 
am schnellsten Watte pusten konnte 
und stellten anschließend unseren 
eigenen Schnee her. Diese Aktivitäten 
förderten die Atemkontrolle und Fein-
motorik der Kinder, während sie gleich-
zeitig spielerisch winterliche Elemente 
erleben durften. Der Dienstag stand im 
Zeichen der Musik – wir begleiteten die 
Klanggeschichte „Der Schneewunsch“ 
mit verschiedenen Instrumenten. Hier 
konnten die Kinder ihre Kreativität und 

ihr musikalisches Gehör fördern, während 
sie die winterliche Geschichte lebendig 
machten. Am Mittwoch fertigten wir ein 
Würfelspiel mit dem Titel „Der Schnee-
mann bekommt Knöpfe“ mithilfe von 
Papier und Schere selbst an. Dabei 
mussten die Kinder die Augenzahl durch 
verschiedene Knöpfe oder Bausteine den 
unterschiedlich großen Schneemann-
kugeln zuordnen, welches die Wahrneh-
mung von Mengen, Zahlen und Formen 
förderte. Anschließend gestalteten und 
klebten wir den Schneemann, welches 
die Feinmotorik und die gestalterische 
Kreativität unterstütze.

Am Donnerstag stellten wir unsere 
eigenen Salzkristalle her und warten nun 
gespannt auf die kommenden Ergeb-
nisse und auf einen besonderen Winter-
zauber. Dieses Angebot fördert die 
Neugierde, das naturwissenschaftliche 
Verständnis und die Geduld der Kinder.
Den Abschluss bildete am Freitag eine 
Feedbackrunde, in der die Kinder ihre 
Eindrücke teilten und neue Ideen für die 
Winterzeit sammelten. Dabei wurde die 
Kommunikationsfähigkeit gestärkt, und 
es machte allen Freude, sich aktiv an der 
Planung zu beteiligen.
Team der Kita „Sonnenschein“

Kita „Sonnenschein“ - Winterprojektwoche bei den Bienen
Im Januar haben wir bei den Bienen 
ein abwechslungsreiches und kreatives 
Winterprojekt durchgeführt. Ziel war 
es, den Kindern die winterliche Welt auf 
spielerische und kreative Weise näherzu-
bringen. Im Mittelpunkt standen Experi-
mente, Bastelarbeiten, Bewegung und 
Musik. Hier ist ein Rückblick auf die Akti-
vitäten.
Zu Beginn des Projekts haben wir 
eigenen „Schnee“ hergestellt. Mit einer 
Mischung aus Natron und Rasierschaum 
konnten die Kinder den künstlichen 
Schnee selbst anrühren und erleben, 
wie weich und formbar er ist. Die Kinder 
hatten großen Spaß daran, Schneebälle 
zu formen und kleine Schneemänner zu 
bauen. Während der Aktivität haben wir 

über echten Schnee gesprochen und 
wie er in der Natur entsteht. Ein High-
light war das gemeinsame Bauen eines 
Schneemanns im Garten. Trotz der Kälte 
arbeiteten die Kinder voller Begeiste-
rung zusammen. Mit Ästen, einem Schal, 
einer Karottennase und Steine wurde 
der Schneemann lebendig gestaltet. 
Durch diese Aktivität konnten die Kinder 
Teamarbeit und Kreativität erfahren. Ein 
spannendes Experiment stand eben-
falls auf dem Plan: die Herstellung von 
Kristallen. Die Kinder rührten eine Salz-
lösung an und beobachteten, wie im 
Laufe der Zeit Kristalle an dem Glasrand 
entstanden. Musikalisch wurde es mit 
dem gemeinsamen Singen des Schnee-
mann-Liedes „Schneemann, Schnee-

mann, kalter Mann“. Mit Bewegungen 
begleiteten die Kinder das Lied, was für 
viel Freude sorgte. Das Singen förderte 
nicht nur die Sprache, sondern auch 
den Gemeinschaftssinn in der Gruppe. 
Das Winterprojekt war ein voller Erfolg! 
Die Kinder konnten nicht nur kreativ 
arbeiten, sondern auch viel über den 
Winter und die Natur lernen. Durch die 
Mischung aus Experimenten, Basteln, 
Musik und Bewegung hatten alle Kinder 
die Möglichkeit, sich auf unterschied-
liche Weise einzubringen.
Wir freuen uns schon auf das nächste 
gemeinsame Projekt!

Team der Kita „Sonnenschein“
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Kita „Borstel“ - Ausflug in die Musikgalerie
„Das Zebra und der Kolibri begegnen 
sich im Leben nie. Passiert es dennoch 
dann und wann, fangen spannende 
Geschichten an.“
(Vers aus „Das Zebra und der Kolibri“ von 
Claudia Opitz und Sebastian Köpcke“)

Am 4. und 5. Februar hatten die beiden 
ältesten Gruppen der Kita „Borstel“ die 
Möglichkeit, die Ausstellung in der 
Musikgalerie Goitzsche zu besuchen. 
Sowohl die Kinder als auch ihre Erzieher 
waren gespannt, was sie in einer Musik-
galerie erwarten würde.
Nach einer kurzen Busfahrt von Brehna 
nach Bitterfeld wurden wir in der 

Musikgalerie herzlich empfangen. Dort 
schauten sich die Kinder im Alter von 5 
- 6 Jahren farbenprächtige Bilder an, auf 
denen das eine oder andere bekannte 
Tier zu sehen war. Anschließend wurde 
die Geschichte vom Zebra und dem 
Kolibri (mit Hilfe eines Kamishibais) und 
ihrer besonderen und einzigartigen 
Freundschaft erzählt.
Danach waren die kleinen Künstler 
gefragt. Die Kinder konnten zwischen 
einem zur Geschichte passenden 
Ausmalbild oder einem leeren Blatt 
wählen. Beim Ausmalen besprachen 
die Kinder untereinander, was ihnen 
an der Geschichte besonders gut 

gefallen hatte. Auf weißem Papier 
entstanden dann noch einmal ganz 
andere Ansichten der Geschichte. Leider 
verging der Vormittag sehr schnell. Die 
kleinen Künstler hatten ihre eigene 
Ausstellung fertiggestellt und zum 
feierlichen Abschluss tanzten wir noch 
einmal zu einem spaßigen Lied, passend 
zur Freundschaft der beiden Tiere.
Wir danken dem gesamten Team der 
Musikgalerie Goitzsche für die Einla-
dung zu dieser außergewöhnlichen 
Ausstellung. Es hat uns sehr viel Spaß 
gemacht!

Das Team der Kita „Borstel“

Winterolympiade in der Kita „Villa Kunterbunt“

Leider ohne Schnee, aber dafür mit 
jeder Menge Spaß fand im Januar in 
unserer Villa eine Winterolympiade statt. 
Natürlich wurde diese mit dem „Olym-
pischen Feuer“ eröffnet und die Eröff-
nung mit einem Mitmachlied gefeiert. 
Dann konnte die Olympiade endlich 
beginnen. Alle Kinder waren schon sehr 
aufgeregt und neugierig, denn wie soll 
man Schlitten fahren oder eine Schnee-
ballschlacht machen ohne Schnee? Mit 
etwas Improvisation und Ideenreichtum 
ist fast alles möglich!!!
So konnte man auf Lappen Ski – und 
Schlittschuhfahren, auf Teppichfliesen 
Schlittenfahren, Watteschneebälle 
pusten und mit Zeitungspapierbällen 
eine zünftige Schneeballschlacht 
machen. Natürlich gab es dann an der 
Sportsbar auch ein Erfrischungsgetränk 
und Musik zur Apres-Ski-Party.
Für alle Wintersportler war es ein sehr 
lustiger Vormittag.

Das Team der Villa Kunterbunt
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Horte

Winterferien im Hort Pazzelclab
Kreative Abenteuer und spannende Entdeckungen
Die Winterferien im Hort Brehna waren 
auch in diesem Jahr ein voller Erfolg! Vom 
27.01.2025 bis zum 31.01.2025 erlebten 
die Kinder eine aufregende und kreative 
Zeit, die mit vielen abwechslungsreichen 
Aktivitäten gefüllt war. Obwohl der echte 
Schnee ausblieb, wurde das Winterwun-
derland mit viel Fantasie und Spaß zum 
Leben erweckt.
Der erste Ferientag begann mit einem 
bunten Start in die Winterferien. Da die 
Kinder keinen echten Schnee vorfanden, 
wurde kurzerhand Kunstschnee herge-
stellt. Mit viel Geschick und Begeiste-
rung gestalteten die Kinder winterliche 
Landschaften und Figuren. Die Freude, 
die sie beim Basteln hatten, war anste-
ckend und sorgte für eine kreative Atmo-
sphäre im Hort.
Am Dienstag stand ein kreativer Tag 
auf dem Programm. Die Kinder durften 
Windows Color verwenden, um für die 
heimischen Fenster farbenfrohe Winter-
motiven zu kreieren. Anschließend 
wurde es etwas kühler, denn die Kinder 
experimentierten mit eingefärbten 
Eiswürfeln. Die Kombination aus kaltem 
Eis und bunten Farben brachte span-
nende Ergebnisse hervor und sorgte für 
viel Spaß.
Der Mittwoch stand ganz im Zeichen der 
Kreativität. Mit den beliebten Story Cubes 
entwickelten die Kinder ihre eigenen 
Wintergeschichten. Die bunten Würfel 
regten die Fantasie an und führten zu 
lustigen und spannenden Erzählungen. 

Nach dem Geschichtenschreiben kam 
das nächste Highlight: Ein Fotoshooting, 
bei dem die Kinder (und auch Erzieher) 
in den ausgefallensten Kostümen und 
Posen abgelichtet wurden. Der Tag 
endete mit einem fröhlichen Winterka-
raoke, bei dem die Kinder ihre Lieblings-
lieder zum Besten gaben und sich wie 
echte Stars fühlten.
Am Donnerstag wurde die Mehrzweck-
halle Brehna zum Schauplatz für sport-
liche Aktivitäten. Die Kinder konnten 
sich bei verschiedenen Spielen und 
Sportarten austoben. Von Staffelläufen 
über Ballspiele bis hin zu Teamwettbe-
werben – der Tag war gefüllt mit Bewe-
gung und Teamgeist. Die Kinder hatten 
viel Spaß und konnten ihre sportlichen 
Fähigkeiten unter Beweis stellen.
Der letzte Ferientag hielt ein ganz 
besonderes Abenteuer bereit: Eine 
Eisschatzsuche! Mit Hammer und Meißel 
ausgestattet, machten sich die Kinder 
daran, verschiedene Utensilien aus 
einem großen Eisblock zu befreien. Die 
Aufregung war groß, als sie ihre Schätze 
freilegten und diese gegen tolle Preise 
eintauschen konnten. Diese spannende 
Aktivität sorgte für strahlende Gesichter 
und viel Begeisterung.
Neben den ganzen kreativen und sport-
lichen Angeboten muss noch erwähnt 
werden, dass in diesen Ferien wieder die 
Vollverpflegung geboten wurde. Unter 
anderem wurde mit vielen Fleißigen 
Händen das morgendliche Frühstück 

vorbereitet, das eigene Brot gebacken, 
Waffeln zubereitet, Quarkspeise zube-
reitet und Kuchen für das Vesper geba-
cken.
Alles in allem waren es tolle und ereig-
nisreiche Ferien, die den Kindern und 
auch den Erzieherinnen lange im Hinter-
kopf bleiben werden.

Liebe Grüße aus dem Hort Pazzelclab.

F. Ziehm Erzieher
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„Love is in the air“ - Eine Woche voller Freundschaft, Liebe und  
Herzenswärme im Hort Zscherndorf
In der Woche vom 10. bis 14. Februar 
lag nicht nur der Duft von frisch geba-
ckenen Plätzchen, sondern vor allem viel 
Liebe und Freundschaft in der Luft. Unter 
dem Motto „Love is in the air“ widmeten 
sich die Kinder mit großer Begeisterung 
dem Valentinstag und allem, was damit 
verbunden ist: Freundschaft, Wertschät-
zung und kleine Gesten, die von Herzen 
kommen.

Montag: Die Magie des Valentinstags 
entdecken
Zum Auftakt der Woche tauchten die 
Kinder in die Geschichte und Bedeutung 
des Valentinstags ein. Woher kommt 
dieser besondere Tag eigentlich? Und 
warum geht es dabei nicht nur um 
Verliebte, sondern auch um Freundschaft 
und Zusammenhalt? Gemeinsam wurde 
überlegt, wie man anderen Menschen 
eine Freude bereiten kann - sei es durch 
eine nette Geste, ein liebes Wort oder 
ein selbstgemachtes Geschenk. Schnell 
wurde klar: Liebe zeigt sich in den 
kleinen Dingen des Alltags.

Kreative Herzensprojekte von Montag 
bis Donnerstag
Die folgenden Tage standen ganz im 
Zeichen der Kreativität. Mit viel Hingabe 
und Fantasie wurden liebevolle Valen-
tinstagkarten, bunte Freundschafts-
armbänder, glitzernde Ketten und 
Ringe gestaltet. Dabei wurde nicht nur 
fleißig gebastelt, sondern auch darüber 

gesprochen, wie schön es ist, anderen 
eine Freude zu machen.
Ein besonderes Highlight war unser 
Motivations- und Komplimenten-
baum: Die Kinder schrieben herzliche 
Botschaften, aufmunternde Sprüche 
und wertschätzende Worte auf kleine 
Kärtchen und hängten sie an die 
Zweige. Der Baum verwandelte sich 
nach und nach in ein echtes Kunstwerk 
voller Herzenswärme - ein wunder-
bares Symbol für die Kraft von positiven 
Worten.
Auch in der Küche wurde es kreativ: 
Gemeinsam wurde Teig geknetet, 
ausgestochen und verziert- mit viel 
Liebe entstanden leckere Herzplätzchen, 
die am Ende der Woche verschenkt oder 
genascht werden konnten.

Freitag: Amor höchstpersönlich 
bringt die Liebe
Zum krönenden Abschluss der Valen-
tinswoche bekam die Liebe Flügel: Amor 
persönlich stattete uns einen Besuch 
ab! Mit einem verschmitzten Lächeln 
verteilte er duftende Rosen und köst-
liche Herzplätzchen an jedes Kind. Die 
Freude war riesig, denn nun stand eine 
besondere Entscheidung an: Behalten 
oder weiterverschenken? Viele Kinder 
nutzten die Gelegenheit, um einem 
Freund oder einer Freundin eine kleine 
Überraschung zu bereiten.
Ein weiteres Highlight war unsere 
selbstgebastelte Fotobox. Mit bunten 

Accessoires, fröhlichen Posen und viel 
Gelächter entstanden wundervolle Erin-
nerungsfotos.
Ein perfekter Abschluss für eine Woche 
voller Liebe, Freundschaft und Herzlich-
keit.
Unser Projekt „Love is in the air“ hat 
einmal mehr gezeigt, dass Freundlichkeit 
und kleine Gesten eine große Wirkung 
haben können. Die strahlenden Gesichter 
der Kinder waren der schönste Beweis 
dafür, dass Liebe und Wertschätzung 
nicht nur am Valentinstag, sondern jeden 
Tag ihren Platz im Herzen haben sollten.

Das Team aus dem Hort Zscherndorf

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Friseursalon.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Freizeittreff

Medienpädagogik im Freizeittreff
Das Jahr 2025 hat begonnen und steht 
im Zeichen der „Medienpädagogik in 
der Jugendarbeit“. Social Media gewinnt 
zunehmend an Bedeutung, die Medien-
vielfalt nimmt immer mehr zu, alles ist 
sehr einfach zugänglich und erleichtert 
vielen von uns das Leben.
Unsere Jugend wächst damit auf und 
lernt vieles schon von klein auf kennen. 
Aber dies kann auch Gefahren mit sich 
bringen. Immer mehr Betrüger, Spam-
nachrichten mit gefährlichen Links und 
auch nicht jugendfreie Inhalte werden 
über verschiedene Medien verbreitet. 
Daher wollen wir den Kindern und 
Jugendlichen einen verantwortungsbe-
wussten Umgang damit vermitteln.
Denn nicht alles, was man im Internet 
nachlesen kann, stimmt auch. Was kann 
man glauben? Was sollte man hinter-
fragen? Was ist real und was nicht?
Um unsere Besucher bei diesen Fragen 
unterstützen zu können, bildet sich das 
Team des Freizeittreffs bei Seminaren 

fort und bietet Projekte mit Experten auf 
dem Gebiet für die Kinder und Jugend-
lichen an.
Das erste Projekt hat am 29. Januar 
2025 bereits stattgefunden. Die Semi-
narleiterin Anja Schweiger brachte den 
Teilnehmern die Gefahren näher und 
zeigte auch die neuen Möglichkeiten 

der „künstlichen Intelligenz“ auf. Der 
nächste Termin ist am 16. April 2025 im 
Freizeittreff. Interessierte Kinder und 
Jugendliche ab 10 Jahren sind herzlich 
eingeladen, daran teilzunehmen.

Das Team des Freizeittreffs

Unsere Vereine berichten und informieren

Sportvereine

MIDEWA bleibt verlässlicher Partner der SG Union Sandersdorf

Unterzeichnung Sponsoringvertrag 
MIDEWA SG Union Sandersdorf: v.l.n.r. 
Steffen Höntsch, GF MIDEWA; Michael 
Stelzl und Uwe Störzner von der SG Union 
Sandersdorf sowie Toni Wasserzier, GF 
MIDEWA

Der regional verwurzelte Wasserver-
sorger MIDEWA unterstützt die Arbeit 
der SG Union Sandersdorf auch im Jahr 
2026 und setzt damit die enge Partner-
schaft fort.
Ende Februar unterzeichneten Vertreter 
der MIDEWA-Geschäftsführung und 
des Vereins den neuen Sponsoring-
vertrag. „Es liegt auch in unserem 
Interesse als Unternehmen, dass die 
Region durch attraktive Angebote für 
die hier lebenden Menschen lebendig 
und lebenswert bleibt. Die SG Union 
Sandersdorf leistet mit vielen Ehren-
amtlichen hier eine sehr engagierte 
Arbeit, die wir würdigen möchten und 

sehr gern weiterhin begleiten“, sagt 
Steffen Höntsch, der Geschäftsführer 
der MIDEWA. Für den Verein ist die 
MIDEWA schon sehr lange ein wichtiger 
und geschätzter Partner, unterstreicht 
der Vizepräsident der Spielgemein-
schaft, Michael Stelzl. Sponsoren wie die 
MIDEWA im Boot zu haben, ermögliche 
nicht zuletzt verlässliche Planungen und 
trage maßgeblich dazu bei, dass das 
Sportangebot insbesondere für die im 
Verein trainierenden Kinder und Jugend-
lichen auf hohem Niveau gewährleistet 
werden kann.

Michael Stelzl
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Karnevalsvereine

Vortanzen beim RCV Roitzsch
Um unseren Turniergruppen eine 
möglichst realistische Generalprobe 
zu den kommenden Landesmeister-
schaften im karnevalistischen Tanzsport 
zu ermöglichen, gab es am 22.02.2025 
ein Vortanzen vor Jury und Publikum mit 
allem Drum und Dran.
Wie wir es schon seit vielen Jahren von 
Turnieren kennen: Der frühe Vogel 
fängt den Wurm. Also wurde sich recht 
zeitig am Tage in der Turnhalle Roitzsch 
getroffen zum Fertigmachen und 
Schminken. An dieser Stelle ein großes 
Danke an die stets einsatzbereiten 
Helfermamas und Trainer. Anschließend 
wurden die Tänzerinnen von den Eltern 
abgeholt und gemeinsam ging es in 
Kolonne zum „Turnierort“ nach Aken.
Aufwärmen, Kostüme an und ab zur 
Passkontrolle vor dem Auftritt. Es sollte 
möglichst turnierecht ablaufen, um 
die Aufregung und vielleicht auch die 
Angst der jüngeren Turnier-Neulinge zu 
mildern.
Unter den Augen einer fachkundigen 

Jury, bestehend aus dem RCV-Präsi-
denten Christian May, Markus, Kathrin, 
Alexandra und Katja zeigten die Mini-
mäuse, Springmäuse, Teens und die 
Barbaragarde ihr Können. Belohnt 
wurden ihre Auftritte mit tosendem 
Applaus durch das Publikum, bestehend 
aus Eltern, Geschwistern, Großeltern 
und Freunden sowie einer Teilnahme-
Urkunde.
Der hauseigene Turniersprecher und 
Moderator Martin führte gekonnt locker, 
unterstützt vom Nachwuchssprecher 
Arthur, durch das „Programm“. Gleich-
zeitig wurde die Gelegenheit genutzt, 
sich einmal bei den unermüdlichen 
Hauptsponsoren der Springmäuse mit 
einem Orden und einem Gruppenbild 
zu bedanken. Wir sagen Danke für die 
großartige Unterstützung an
• Firma Jonny Kohn
• �Finanzberatung Alexandra Misiurny 

und an
• �Mike und Patrick Pfuhl vom Autocenter 

Pfuhl.

Zum Ende gab es ein 
großes Finale mit allen 
Tanzgruppen, in dem 
auch unserem langjährigen Vereinsmit-
glied und Sponsor Sandro Heißig mit 
einem Orden für seinen steten Einsatz 
gedankt wurde.

Ein herzliches Dankeschön für die tolle 
Organisation und die erhaltene Unter-
stützung geht an die
• Trainer
• Vereinsmitglieder
• Helfer
• Eltern
• Fans.
Nun heißt es noch einmal fleißig trai-
nieren bis zum 16. März. Denn da findet 
dann die echte Landesmeisterschaft im 
karnevalistischen Tanzsport in Stendal 
statt.

Rottscher Hellau
Roitzscher 
Carnevalsverein e.V.
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33 Jahre voller Schwung – der RCV bleibt ewig jung!
Dass Karneval in Roitzsch weit mehr ist 
als eine närrische Tradition hat unsere 
33. Session sehr eindrucksvoll gezeigt. 
Mit allen ausverkauften Veranstal-
tungen und einem abwechslungsrei-
chen Programm gelang es, unsere Gäste 
zu begeistern. Von Tanz und Musik über 
humorvolle Sketche bis hin zu nostalgi-
schen Rückblicken auf drei Jahrzehnte 
Vereinsgeschichte bot das Jubiläum 
einen Querschnitt durch die Entwick-
lung des Roitzscher Carnevalsvereins.

Der Ursprung des Roitzscher Karnevals 
reicht zurück bis in den November 1991. 
Damals formierte sich eine Gruppe 
feierfreudiger Bürgerinnen und Bürger 
und zog zum Rathaus, um symbolisch 
die Macht im Ort zu übernehmen. Der 
damalige Bürgermeister Hans-Jürgen 
Karge nahm den Rathaussturm nicht 
nur gelassen, sondern ermutigte die 
Gruppe, einen Karnevalsverein ins 
Leben zu rufen. Dies geschah bereits im 
darauf folgenden Jahr – 1992 wurde der 
RCV gegründet, und seitdem hallt das 
laute „Rottscher Hellau“ durch unsere 
Narhalla.

Heute zählt der RCV 140 Mitglieder, 
darunter 73 aktive Tänzerinnen und 
Tänzer. Besonders im karnevalistischen 
Tanzsport haben wir uns einen Namen 
gemacht: Mit über 60 Platzierungen auf 
dem Treppchen bei den Landesmeister-
schaften Sachsen-Anhalt gehören wir zu 
den erfolgreichsten in der Region.

Unsere 33. Session wurde im November 
mit einem seit einigen Jahren sehr 
beliebten Open-Air-Karneval im Roitz-
scher Park eröffnet, bevor die Hauptver-
anstaltungen und der Kinderfasching in 
der Mehrzweckhalle in Roitzsch folgten. 
Präsident Christian May begrüßte die 
Gäste mit einer feierlichen Eröffnungs-
rede. Die Barbaragarde setzte mit einem 
schwungvollen Gardetanz den ersten 
Höhepunkt des Abends.

Mit dem feierlichen Einzug des gesamten 
Vereins erreichte die Atmosphäre ihren 
nächsten Höhepunkt. Begleitet vom 
Kinderprinzenpaar Johann I. und Molina 
I. richteten die Jüngsten des Vereins 
ihre Worte ans Publikum, während das 
Erwachsenenprinzenpaar Christian II. 
und Michaela I. in ihrer Rede die lang-
jährige Vereinsgeschichte würdigte. 
Anschließend begann das abwechs-
lungsreiche Programm: Die Teens beein-
druckten mit ihrem Gardetanz und die 
Minimäuse begeisterten mit ihrem Tanz 
zur Galaveranstaltung die Zuschauer.

Besonders im Mittelpunkt standen die 
Schautänze der verschiedenen Alters-
gruppen. Die Springmäuse präsentierten 
ihren Tanz „Sorgenfrei“, die Teens zeigten 
mit „Schmetterlinge“, was sie können, 
die Barbaragarde bezauberte mit einem 
Helene-Fischer-Showtanz, während die 
Hotties mit „Ready for it“ und dem 16 
Jahre alten „Thriller“ von Michael Jackson 
das Publikum mitrissen.

Neben den tänzerischen Darbietungen 
bot das Jubiläumsprogramm auch 
humorvolle Rückblicke. Von Sister Act, 
Marilyn Monroe, Peter Maffay und 
Tabaluga, Schwanensee, Holzschuhtanz 
oder Bauchtanzgruppe, alle erinnerten 
an frühere Highlights im Verein. Ein 

weiterer Höhepunkt war 
die beliebte Gesangs-
parodie „Schöntrinken 
mit Petra und Franz“, 
welche ebenso für Lacher sorgte wie der 
Mülltonnen-Sketch der Männer. Dass 
unsere „Ballerhinos“ das Publikum von 
ihren Sitzplätzen reißt, war zu erwarten, 
jedoch eine verlangte dritte Zugabe für 
ihren Schautanz „Bauernhof“ war dann 
auch für die Männer dank Schnapp-
atmung nicht mehr drin. Besonders 
begeisterten dabei der Eber mit seiner 
Sau im Tangoschritt. Aber auch die Frau-
engruppe brachte mit „Bauch, Beine, 
Po“ eine ironische Showeinlage auf die 
Bühne und zeigte, dass man nicht immer 
alles im Leben auf die Goldwaage bzw. 
sich unters Messer legen sollte.

Den emotionalen Abschluss bildete 
der Schautanz der Barbaragarde mit 
„Modern“ mit einem grandiosen 
Bühnenfeuerwerk.

Mit insgesamt 745 Gästen waren alle 
Veranstaltungen restlos ausverkauft - wir 
sagen Danke an alle Gäste und Danke 
an unsere Mitglieder für diese schöne 
Session.

Rottscher Hellau
RCV Roitzsch
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Eine schöne 46. Session des SKV
Stolz und auch ein 
wenig erleichter t 
können wir hier kurz 
über eine überaus 
bunte und erfolgreiche 
Hauptsession des SKV 
berichten. Wir bleiben 
diesmal bei recht sparsamen Textpas-
sagen, weil unser flinker Fotograf Reik in 
Windeseile von den Saalveranstaltungen 
Fotos geliefert hat. Das waren der 1. 
Hauptfasching am 22.2., der Familienfa-
sching am 23.2., der Kinderfasching am 
26.2. und der 2. Hauptfasching am 1.3. 
Zu erkennen ist der enorme Publikums-

zuspruch, aber am Foto natürlich nicht 
zu erleben ist die Riesenstimmung in 
unserer „Narhalla“. Das hat richtig Spaß 
gemacht, auch für uns Karnevalisten!
Nach dem „Traditionellen Teil“ mit den 
Repräsentanten des Vereins (besonders 
zu erwähnen unser aktuelles Prinzenpaar 
Andreas II. und Anja II. in ihren pracht-
vollen Kostümen) und deren Aktionen 
startete ein Feuerwerk der Darbietungen 
vom Solomariechen Lucy bis traditionell 
zuletzt dem Männerballett. Die Bericht-
erstattung folgt anhand der Fotos dem 
tatsächlichen Ablauf, dazu haben wir die 
charakteristischen Fotos gestellt und das 

jeweilige Auftrittsthema zum generellen 
Motto „Zeitreise mit dem SKV“ benannt.
Zum Kinderfasching sind auch einige 
Bemerkungen erlaubt: Die Kindermode-
ratoren Mila und Lennart präsentierten 
das Programm souverän, die Mitmach-
Tänze mit Vortänzerin Diana und Assis-
tentinnen waren eine Wucht und die 
Sportspiele auf dem „Sportdrittel“ der 
Halle sind ein bewährter Renner!
Das war´s, schön war´s, der Umzug noch, 
und dann erst mal große Pause bis zum 
11.11. mit
Sandoria-Hellau
der SKV

Kinderfasching

Kinderfasching

Kinderfasching

großes Prinzenpaar Andreas II., Anja II. 

Solomariechen „Beethoven Virus“

Funkengarde „Poeten Medley“

Wild Kidz „Flintstones“

Prinzengarde „Dance Medley“

Voyage „Zeitreise von Voyage“

Volleys „Nachtclub d. 20er Jahre“

Unique „Piraten gegen P.-Geister“

Zuckerpuppen „Super Mario und Luigi“
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Devils „Joker gegen Batman“ Devils „Joker gegen Batman“ Männerballett „Eis am Stiel“

Kulturvereine

Danke für ein überraschend schönes Mit-Sing-Konzert in Renneritz
Am 08.02.2025 erfreute sich unsere 
kleine Kirche in Renneritz an einem 
besonderen Konzert. Die Instrumente 
Harmonium, Trommel, Gitarre und 
Ukulele mit den Stimmen aller ca. 70 
Besucher brachten den Kirchenraum 
zum Schwingen. Es wurden Mantras 
über die Liebe, den Frieden und das 
Göttliche gesungen. Für manche Besu-
cher vielleicht etwas ungewohnt, aber 
überraschend schön. Die Künstler der 
Gruppe Suryapada (Der Sonnenstrahl) 
Gerlind aus Fichtenwalde, Vanda-Ricarda 
aus Apolda, Evelyn aus Magdeburg und 
Grit aus Sandersdorf sowie Kersten von 
der Gruppe Pandamantra aus Leipzig 
und Sarah (geboren in Renneritz), gaben 
uns ihre besten Lieder und Klänge zu 
Gehör.
Ein kleines sehr leckeres veganes 
Kuchenbuffet, von unseren netten 
Unterstützerinnen gebacken, stärkte 
uns in einer kleinen Pause. Die Zeit von 

14.30 bis 18.00 Uhr verging für uns alle 
wie im Fluge. Auf Grund der Begeiste-
rung des Publikums wird es hoffentlich 
ein Folgekonzert geben. Wir freuen 
uns schon darauf und werden recht-
zeitig den Termin bekannt geben. Einen 

großen Dank an die netten Künstler und 
alle sing- und spendenfreudigen Besu-
cher.

Susanne Koza, Heimatverein Renneritz

Festwerbung

Alle Preisangaben INKLUSIVE Versand und MwSt. 
bei Onlinebestellung mit druckfähigen PDF-Daten. Tagesaktuelle Preise.

Wir DRUCKEN Ihre Festwerbung zu Spitzenpreisen

09191 72 32 88info@lw-flyerdruck.dePeter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim

Flyer DIN A6
beids. Farbdruck, 135g BD Papier

   100 Stück 16,08 €
   500 Stück 16,61 €
1.000 Stück 20,33 €
2.500 Stück 31,09 €
5.000 Stück 43,48 €

Bauzaunbanner 
340 cm x 173 cm

eins. Farbdruck, 270 g/m² Mesh-Plane (winddurchlässig), mit Ösen

  1 Stück 56,31 €
 bei 5 Stück 46,45 €/Stück

Plakate DIN A2
eins. Farbdruck, 100g BD Papier

   10 Stück 18,35 €
   25 Stück 28,68 €
   50 Stück 47,83 €
 100 Stück 55,66 €
 250 Stück 69,41 €   
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Glebitzscher Heimatverein 1998 e.V. - Hygiene im Wandel der Zeit -  
Die Neuzeit
Am 06.02.2025 fand im Rahmen der 
Vortragsreihe „Hygiene im Wandel der 
Zeit“ der 3. Vortrag unseres Ehrenmit-
gliedes, Klaus Weyh, zur „Neuzeit“ statt.
Dabei erfuhren wir, dass der Übergang 
vom Mittelalter zur Neuzeit u.a. mit der 
Reformation, welche Dr. Martin Luther 
1517 auslöste, in Verbindung gebracht 
wird.
In seinen Betrachtungsweisen ging 
Klaus Weyh, wie auch in den voran-
gegangenen Vorträgen, auf die Trink-
wasser- und Abwasserhygiene, auf die 
Nahrungsmittelhygiene, die persönliche 
Hygiene und auf den Stand der dama-
ligen Medizin, insbesondere den Kampf 
gegen Infektionskrankheiten ein.
Wir erfuhren, dass das Trinkwasser, 
welches damals aus Brunnen gefördert 
oder Zisternen geschöpft wurde, häufig 
das Hauptübel für Darmerkrankungen 
wie Cholera, Typhus oder die „Rote Ruhr“ 
war. Da es keine ausgebaute Kanalisation 
gab, kam es sehr häufig mit Fäkalien aus 
dem Abwasser in Berührung. Um sich 
zu schützen, trank man Bier oder Wein. 
Durch die Entdeckung der „Neuen Welt“ 
kamen neue Lebensmittel nach Europa.
Auch über den Landweg von Asien 
wurde das Nahrungsmittelangebot stark 
erweitert. Dazu kamen Tee, Kaffee und 
Schokolade als neue Getränke.
Die Kühllagerung der Lebensmittel 

erfolgte damals in Eiskellern oder 
Eismieten.
Die Konservierung erfolgte durch 
Einsalzen, durch Räuchern oder durch 
Trocknung.
Auf den Märkten wurden frisches Fleisch, 
Fisch, Gemüse und Backwaren
angeboten.
Aber es gab damals keine Hygieneauf-
lagen. Fliegen und Nager waren allge-
genwärtig. Fleisch und andere Lebens-
mittel erhielten keine Kühlung. Abfälle 
und Abwässer wurden meist an Ort und 
Stelle entsorgt.
Des Weiteren erfuhren wir, dass die 
persönliche Hygiene auf ein Minimum 
an Maßnahmen gesunken war.
Die Angst vor Infektionskrankheiten wie 
der Pest oder die Blattern (Pocken) war 
sehr groß. Da die Ärzte der Überzeu-
gung waren, dass diese Seuchen durch 
Wasser in die Poren der Haut und weiter 
in den Körper gelangten, rieten sie vom 
Waschen und Baden mit Wasser ab.
Den absoluten Tiefpunkt der Hygiene 
brachte jedoch die Zeit des 30-jährigen 
Krieges. Badehäuser wurden aus Angst 
vor Syphilis geschlossen, Brunnen 
wurden u.a. mit totem Vieh oder getö-
teten Menschen kontaminiert. Soldaten 
plünderten nicht nur die Städte und 
Dörfer, sondern vergewaltigten auch 
Mädchen und Frauen. Sie zündeten die 

Häuser an und brachten Tod und Krank-
heiten.
Es brachen Seuchen wie die Pest und die 
Pocken aus, die 1637 / 1683 bis in unsere 
Region nach Sandersdorf-Brehna bzw. 
Raguhn vordrangen.
Nach dem Kriegsende brauchte das 
Deutsche Kaiserreich über 40 Jahre, um 
sich von den Kriegsfolgen zu erholen.
Zum Ende kam Klaus Weyh zu dem 
Ergebnis, dass der Stand der Medizin 
der Neuzeit nach der Reformation von 
enormen Fortschritten in Wissenschaft 
und Technik geprägt war. Der Kampf 
gegen Infektionskrankheiten blieb 
jedoch durch mangelnde Hygiene und 
unzureichende Medikamente zu großen 
Teilen auf der Strecke. Einen wirklichen 
Durchbruch gab es erst im 19. Jahr-
hundert durch zahlreiche Hygienepro-
gramme, Impfungen und der Entde-
ckung des Penicillins.
Es war von Klaus Weyh wieder für alle 
Anwesenden ein sehr beeindruckender 
Vortrag, untermalt mit vielen anschau-
lichen Bildern und Fakten. Wir hoffen, 
dass Klaus noch viele weitere interes-
sante Themen aufarbeitet und uns näher 
bringt.

Ute Müller-Kahsche
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Unsere Bibliothek – ein Ort 
zum Lesen und Zuhören
Neben dem „Tagesgeschäft“ unserer Bibliothek, dem 
Ausleihen von Büchern, das weiterhin gut angenommen wird, 
möchten wir heute auf unsere Rubrik „von Kindern für Kinder“ 
aufmerksam machen. Denn jeden Dienstag treffen sich Kinder 
aus unserem Ort und lesen sich gegenseitig ihre Lieblingsbü-
cher vor. Jedes Mal ist jemand anderes dran und die Kinder 
haben viel Spaß. Es ist auch ständig mindestens eine Erwach-
sene vom Heimatverein mit dabei, um dem Treffen einen 
pädagogischen Rahmen zu geben.

Gerne können interessierte Kinder vorbeikommen. Erstmal 
zum Zuhören und Kennenlernen und dann auch gerne zum 
selbst Vorlesen - alles locker und ungezwungen.
Solltet ihr Fragen haben, könnt ihr euch gerne per 
Mail (heimatverein-roitzsch@web.de) oder Instagram  
(@bibliothek_roitzsch) melden.

Heimatverein Roitzsch e.V.

Gemeinsam durch den Matsch!
Denn gemeinsam sind wir ein starkes Team. Starke Frauen, die 
sich symbolisch dem Brustkrebs gegenüberstellen und jedes 
Hindernis meistern können.

Bereits 20 Damen haben sich unserem Team „pink Kobold“ 
angeschlossen und es können gerne noch mehr werden. Wir 
freuen uns auch auf unsere Teamkolleginnen, die über die 
Roitzscher Gemeindegrenzen hinaus uns beigetreten sind.

Der Matschlauf findet am 21.06.2025 in Leipzig auf der Galopp-
rennbahn statt. Wir werden uns für die Anreise noch abspre-
chen. Dann gibt es für jede aus unserem Team ein pinkes Leib-
chen zum Überziehen mit unserem „pinken Kobold“ drauf.

Die Daten für die Anmeldung findet ihr in dem Bild. Wenn 
ihr Fragen habt, könnt ihr euch gerneper Mail (heimatverein-
roitzsch@web.de) oder Instagram (@heimatverein_roitzsch) 
melden.

Heimatverein Roitzsch e.V.
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Einladung zur  
Mitgliederversammlung des  
Feuerwehrvereins Sandersdorf e.V.
Der Feuerwehrverein Sandersdorf e.V. lädt euch herzlich zur 
Mitgliederversammlung 2025 ein. Die Mitgliederversamm-
lung findet vor der Jahreshauptversammlung von der Aktiven 
Einsatzabteilung und der Alterswehr der Ortsfeuerwehr 
Sandersdorf statt.

Mitgliederversammlung 
Feuerwehrverein Sandersdorf e.V.
Datum: Samstag, der 05.04.2025
Beginn: 15:30 Uhr
Ort: Schulungsraum der Ortsfeuerwehr Sandersdorf

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vereinsvorstand
2. Rechenschaftsbericht 2024 des Feuerwehrvereins 

Sandersdorf e.V., durch den Vereinsvorsitzenden
3. Diskussion zum Rechenschaftsbericht
4. Entlastung der Kasse durch den Kassenprüfungsausschuss
5. Satzungsänderung
6. Sonstiges

Es grüßt herzlich

Euer Vereinsvorstand des Feuerwehrverein Sandersdorf e.V.

Feuerwehr

 

Nachruf
Günter Anspach

Hauptlöschmeister a.D.

Feuerwehr Sandersdorf-Brehna
Stadtwehrleitung

Feuerwehrverein Glebitzsch
Deine Kameradinnen und Kameraden 

der Ortsfeuerwehr Glebitzsch

Wehrleiter der Ortsfeuerwehr 
Glebitzsch

Volker Bachmann

TRAUERANZEIGEN 
SCHALTEN UND FINDEN
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Glückwünsche und Gratulationen

Stadt Brehna
90. Jubiläum Hummel, Christine *15.03.1935
95. Jubiläum Preiß, Herta *20.03.1930
75. Jubiläum Renner, Reinhold *20.03.1950
75. Jubiläum Hügle, Christel Annemarie *22.03.1950
75. Jubiläum Simon, Angelika *06.04.1950
70. Jubiläum Keil, Wolfgang *06.04.1955
75. Jubiläum Weidemann, Klaus *08.04.1950
70. Jubiläum Piosek, Christine *08.04.1955
Glebitzsch
70. Jubiläum Meinhardt, Hans-Joachim Fritz *28.03.1955
70. Jubiläum Schumann, Rainer *03.04.1955
Petersroda
80. Jubiläum Kaiser, Klaus *16.03.1945
90. Jubiläum Lesko, Loni *21.03.1935
Ramsin
85. Jubiläum Strietzel, Gertraude *23.03.1940
Renneritz
70. Jubiläum Dittmann, Eckhard *27.03.1955
Roitzsch
75. Jubiläum Seibitz, Brigitte *22.03.1950
80. Jubiläum May, Elke *01.04.1945
70. Jubiläum Hahn, Peter *02.04.1955
70. Jubiläum Kohse, Vera *02.04.1955
85. Jubiläum Bettzieche, Elfriede *04.04.1940
80. Jubiläum Schmidt, Manfred *04.04.1945
75. Jubiläum Lösche, Bernd *06.04.1950
75. Jubiläum Wiesner, Helgard *07.04.1950
70. Jubiläum Wede, Friedbert *10.04.1955

Sandersdorf
85. Jubiläum Thaler, Günther *15.03.1940
75. Jubiläum Staeck, Christel *15.03.1950
85. Jubiläum Rotzoll, Eugen *17.03.1940
85. Jubiläum Hahn, Hannelore *18.03.1940
75. Jubiläum Brandau, Monika *18.03.1950
75. Jubiläum Leuschner, Edelgard *19.03.1950
85. Jubiläum Ament, Alexander *23.03.1940
90. Jubiläum Steinau, Karin *27.03.1935
75. Jubiläum Heidermann, Lothar *28.03.1950
70. Jubiläum Standke, Gudrun *05.04.1955
75. Jubiläum Farkas, István *06.04.1950
85. Jubiläum Feyrer, Adolf *07.04.1940
Zscherndorf
75. Jubiläum Schust, Monika *16.03.1950
85. Jubiläum Straube, Ingeborg *20.03.1940
85. Jubiläum König, Anita *22.03.1940
75. Jubiläum Schust, Dieter *22.03.1950
80. Jubiläum Camin, Gisela *24.03.1945
70. Jubiläum Baumbach, Roswitha *24.03.1955
90. Jubiläum Feja, Ruth *26.03.1935
85. Jubiläum Sachse, Gisela *27.03.1940
70. Jubiläum Lange, Gerd *31.03.1955
70. Jubiläum Dannhauer, Helga *09.04.1955

Nichtamtlicher Teil - Sonstiges

Neue Außenstelle der Midewa in Sandersdorf
Im Mehrgenerationentreff in Sanders-
dorf bietet die MIDEWA erstmals am
Montag, dem 7. April 2025, einen Außen-
sprechtag an. In der Zeit von 9 bis 15 Uhr 
steht eine Mitarbeiterin des Wasserver-
sorgers für Fragen zur Verfügung.
„Wir möchten mit dem Angebot vor 
allem älteren und körperlich einge-
schränkten Menschen kurze Wege 
bieten, sollten sie eine Angelegenheit 
lieber im persönlichen Gespräch klären 
wollen“, sagt Anja Stollberg, die Leiterin 
Kundenservice bei der MIDEWA. Sie 
denkt da zum Beispiel an Fragen zu 
Rechnungen oder Abschlägen. In der 

Gemeinde Muldestausee gibt es seit 
November 2024 bereits Kundenservice-
Außenstellen, die im 14-tägigen Wechsel 
immer dienstags in Schlaitz und Pouch 
besetzt sind.
Die neue Außenstelle der MIDEWA im 
Ring der Chemiearbeiter 20 in Sanders-
dorf ist jeden Montag erreichbar. Dank 
der technischen Ausstattung können 
hier alle Angelegenheiten geklärt 
werden, für die man sonst vielleicht den 
Weg in das Kundencenter nach Bitterfeld 
oder Köthen (Anhalt) auf sich nehmen 
würde.

Lediglich Bargeldeinzahlungen sind in 
der Außenstelle aus Sicherheitsgründen 
nicht möglich.
Das Kundencenter in Bitterfeld (Berliner 
Straße 6) hat jeden Donnerstag von 8 bis 
16 Uhr geöffnet. An allen anderen Tagen 
stehen die Mitarbeiterinnen im Kunden-
center in Köthen (Anhalt) den MIDEWA-
Kunden mit Rat und Tat zur Seite oder 
sind unter der zentralen und kosten-
losen Rufnummer 03496 3088-999 tele-
fonisch wie auch per E-Mail unter team@
kundenservice.midewa.de erreichbar.
Die genauen Öffnungszeiten finden Sie 
unter www.midewa.de/kontakt/.

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Reiseziel.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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„Ich musste mich nie verbiegen“
1983 kam der gebürtige Jenenser 
nach Sachsen-Anhalt / 28 Jahre 
gehörte Uwe Störzner der 
MIDEWA-Geschäftsführung an, 
jetzt geht er in den Ruhestand
Er ist seit Monaten auf Abschiedstour, 
wie er sagt. Jetzt ist endgültig Schluss 
für den langjährigen Geschäftsführer 
der MIDEWA Wasserversorgungsgesell-
schaft in Mitteldeutschland mbH. Ende 
Februar scheidet der 65-Jährige aus dem 
Berufsleben aus, geht in den Ruhestand 
- und zwar „mit zwei lachenden Augen“, 
wie er unterstreicht. „Ich hatte eine tolle 
Zeit bei der MIDEWA.“
Der in Jena geborene Uwe Störzner hat 
1976 in der Wasserbranche angefangen. 
Er hat Instandhaltungsmechaniker mit 
Abitur gelernt und anfangs im Rohr-
netz in Jena gearbeitet. Dann studierte 
er Wasserwirtschaft. Als Wasserbeauf-
tragter im Stammbetrieb des Braun-
kohlenkombinates Bitterfeld begann 
1983 seine berufliche Laufbahn. 1985 
kam der Diplom-Ingenieur zur MIDEWA, 
übernahm als Betriebsleiter erst in 
Bitterfeld „mit jungfräulicher Frische und 
Dynamik“ Verantwortung.
Wenig später leitete er auch den 
Köthener Bereich. Am Ende gehörte Uwe 
Störzner, dessen Lebensmittelpunkt in 
Bitterfeld ist, 28 Jahre der Geschäftsfüh-

rung der MIDEWA an.
„Ich war nie der Excel-König oder der, 
der sich vorrangig um die Organisa-
tion des Unternehmens kümmerte. Ich 
war der Außenminister.“ Es habe ihm 
immer Spaß gemacht, sich einbringen 
und etwas bewegen zu dürfen. „Wir 
sind als MIDEWA Dienstleister für eine 
hoheitliche Aufgabe, die ich jeden Tag 
mit Demut erfüllt habe.“ Die MIDEWA 
versorgt 57 Städte und Gemeinden im 
südlichen Sachsen-Anhalt mit Trink-
wasser.
Als „Außenminister“ gehörte es auch 
zu den Aufgaben Uwe Störzners, ein 
gutes, vertrauensvolles Verhältnis zu 
den kommunalen Partnern aufzubauen 
und zu pflegen. „Es war nicht immer 
einfach, die kommunale Familie in ihrer 
Vielschichtigkeit zusammenzuhalten. 
Es gab auch schwierige Situationen, in 
denen wir um Erfolge ringen mussten. 
Doch alle haben mit einem hohen Fair-
play agiert“, sagt er.
„Ich habe mich überall in unserem 
Versorgungsgebiet zu Hause gefühlt.“
„Mit Partnern gemeinsam etwas zu 
bewegen, Menschen, die sich enga-
gieren, dabei zu unterstützen“ – 
darum sei es ihm bei seinen unzäh-
ligen Terminen in den Städten und 
Gemeinden gegangen.
Vielerorts galt er als „gute Fee“. Eine Rolle, 

die ihm mindestens so gut gefallen hat, 
wie die Auftritte als Martin Luther, den er 
jedes Mal mit viel Herzblut verkörperte.
Die Eisleber Wiese habe er genauso 
schätzen gelernt wie das Dreckschwein-
fest in Hergisdorf, das Weinbergfest in 
Querfurt, den Karneval in Köthen und 
Sandersdorf oder den „See in Flammen“ 
am Süßen See, um nur einige Veran-
staltungen zu nennen, bei denen Uwe 
Störzner die MIDEWA vertrat.
Er habe sich „nie verbiegen oder quälen 
müssen, meine Arbeit hat mir immer 
Spaß gemacht“.

Alexandra Müller – Pressesprecherin
MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft 
in Mitteldeutschland mbH

„Der Lindenstein“
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weitere Veranstaltungen

TAG DER 
OFFENEN TÜR
EVANGELISCHE GRUND- 
UND GEMEINSCHAFTS-

SCHULE
BITTERFELD-

WOLFEN

Kinder und 
Jugendliche 
stehen im 
Mittelpunkt.

Schülerinnen und Schüler 
erwerben Sozial-, Selbst-, 
Sach- und Methodenkom-
petenz, um ihre Lebenswelt 
innerhalb und außerhalb 
der Schule entdecken und 
begreifen zu können. Die 
Schule steht allen Kindern 
offen.

Alle am Lernen Beteiligten 
stehen Ihnen an diesem  
Tag für Ihre Fragen zur  
Verfügung.

Uhrzeit:
10.00 - 12.00 Uhr

Evangelische Grundschule
Windmühlenstraße 4
06766 Wolfen

Evangelische Gemeinschaftsschule
Damaschkestraße 4
06766 Wolfen

Ansprechpartner           
Sekretariat | Tel. 03494 66954-15

www.diakonie-wolfen.de

05. April 2025

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Apotheken-Notdienstplan

Mittwoch 12.03.2025 Turm-Apotheke, Wolfen
Donnerstag 13.03.2025 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Freitag 14.03.2025 Sittig-Apotheke, Sandersdorf

Linden-Apotheke Gräfenhainichen
Samstag 15.03.2025 Stadt-Apotheke, Bitterfeld
Sonntag 16.03.2025 Robert-Koch-Apotheke, Wolfen
Montag 17.03.2025 City-Apotheke, Wolfen
Dienstag 18.03.2025 Marienapotheke im Zentrum, 

Sandersdorf
Mittwoch 19.03.2025 Flora-Apotheke, Bitterfeld
Donnerstag 20.03.2025 Bernstein-Apotheke, Friedersdorf
Freitag 21.03.2025 Sertürner-Apotheke, Holzweißig

Adler-Apotheke Gräfenhainichen
Samstag 22.03.2025 Adler-Apotheke, Brehna

Glück-Auf-Apotheke Zschornewitz
Sonntag 23.03.2025 Apotheke Gossa, 

Muldestausee/Gossa
Sittig-Apotheke, Zörbig

Montag 24.03.2025 Central-Apotheke, Bitterfeld
Paracelsus-Apotheke, Raguhn

Dienstag 25.03.2025 Sittig-Apotheke Wolfen
Mittwoch 26.03.2025 Adler-Apotheke, Jeßnitz
Donnerstag 27.03.2025 Nord-Apotheke, Wolfen
Freitag 28.03.2025 Löwen-Apotheke, Bitterfeld
Samstag 29.03.2025 Glückauf-Apotheke, 

Muldestausee/Muldenst.
Sonntag 30.03.2025 Apotheke am Kornhausplatz, 

Bitterfeld
Montag 31.03.2025 Löwen-Apotheke Zörbig

Turm-Apotheke Gräfenhainichen
Dienstag 01.04.2025 Turm-Apotheke, Wolfen
Mittwoch 02.04.2025 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Donnerstag 03.04.2025 Sittig-Apotheke, Sandersdorf

Linden-Apotheke Gräfenhainichen
Freitag 04.04.2025 Stadt-Apotheke, Bitterfeld
Samstag 05.04.2025 Robert-Koch-Apotheke, Wolfen
Sonntag 06.04.2025 City-Apotheke, Wolfen
Montag 07.04.2025 Marienapotheke im Zentrum, 

Sandersdorf
Dienstag 08.04.2025 Flora-Apotheke, Bitterfeld
Mittwoch 09.04.2025 Bernstein-Apotheke, Friedersdorf
Donnerstag 10.04.2025 Sertürner-Apotheke, Holzweißig

Adler-Apotheke Gräfenhainichen
Freitag 11.04.2025 Adler-Apotheke, Brehna

Glück-Auf-Apotheke Zschornewitz

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Zahnarzt.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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REISE DES MONATS:
5 TAGE SINGLEREISE HOCHSAUERLAND
Busfahrt, 4 x Ü/HP im 3-Sterne-superior Parkhotel Olsberg, Tanzabend im 
Hotel, kostenfreie Nutzung von Hallenbad & Sauna, Ausflug Atta-Höhle & 
Biggesee, Eintritt & Besichtigung Atta-Höhle, Schifffahrt Biggesee, Ausflug 
Kahler Asten, Winterberg & Willing, Freizeittag
07.06. - 11.06.2025 ab 569,- € p. P./DZ 

2 TAGE GOLDENES PRAG
Busfahrt, 1 x Ü/FR im 3-Sterne-Hotel ILF, geführter Altstadtrundgang Prag, 
Freizeittag in Prag, Ortstaxe
25.04. - 26.04.2025 / 20.09. - 21.09.2025 129,- € p. P./DZ

8 TAGE TRAUMURLAUB AUF DER SONNENINSEL USEDOM
Busfahrt, 7 x Ü/HP im Casa Familia in Zinnowitz, inkl. ausgewählter Getränke 
zum Abendessen, täglich freier Eintritt in das Meerwasserschwimmbad der 
Bernsteintherme, kostenfreie Teilnahme am täglichen Veranstaltungspro-
gramm im Hotel
25.04. - 02.05.2025 / 02.05. - 09.05.25025 ab 814,- € p. P./DZ 

3 TAGE GROSSE DAMPFLOK-PARADE IN WOLSZTYN
Busfahrt, 2 x Ü/HP im 4-Sterne Mercure Hotel, Stadtführung Posen, Fahrt 
mit Dampfzug Posen – Wolsztyn, Besuch der Dampflok-Parade inkl. Eintritt, 
Ortstaxe
02.05. - 04.05.2025 325,- € p. P./DZ 

8 TAGE KURURLAUB IM SEEBAD KOLBERG
Busfahrt, 7 x Ü/HP im 3-Sterne-Hotel New Skanpol, Erstellung des Kurplans, 
2 Kuranwendungen pro Werktag (10 pro Woche), kostenfreie Nutzung von 
Hallenbad, Whirlpool, Sauna & Fitnessraum
03.05. - 10.05.2025 / 10.05. - 17.05.2025 649,- € p. P./DZ

3 TAGE MINIKREUZFAHRT SÜDSCHWEDEN
Busfahrt, Fährüberfahrt Nachtfahrt Travemünde-Trelleborg-Travemünde mit 
TT-Line, 2 x Ü/HP in 2-Bett-Innenkabinen, ganztägige Rundfahrt Südschweden
22.05. - 24.05.2025 299,- € p. P./2-Bett-Innenkabine

5 TAGE SCHWARZWÄLDER CHARME & ELSÄSSER FLAIR
Busfahrt, 4 x Ü/HP im Hotel Gasthof Sternen in Geisingen, Schwarzwaldrund-
fahrt, Eintritt Heimatmuseum Hüsli, Ganztagesausflug Straßburg, Schifffahrt 
auf der Ill mit Audioguide, Ganztagesausflug Colmar & Weinstraße, Bimmel-
bahnfahrt durch die Weinberge, Weinprobe bei einem Winzer, Ortstaxe
22.06. - 26.06.2025 640,- € p. P./DZ

6 TAGE SÜDTIROL IN PERFEKTER HARMONIE
Busfahrt, 5 x Ü/HP im 3-Sterne-Hotel Saxl, 4 x Wanderbegleitung für die Wan-
derer, 4 x Reiseleitung bei den Ausflügen für das Natur- & Kulturprogramm, 
1 x Brotbacken und Brettljause inkl. ¼ l Wein, 1 x Fahrt mit Almtaxis zum 
Berggasthof Haidenberg
24.06. - 29.06.2025 694 ,- € p. P./DZ

5 TAGE SCHWEIZER TRADITIONEN
Busfahrt, 4 x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel in Davos, Bahnfahrt „Auf den Spuren des 
Glacier-Express“ 2. Klasse Bahnfahrt „Auf den Spuren des Bernina-Expresses“ 
2. Klasse, Schweizer Brauchtumsfest auf der Schatzalp inkl. Aperitif, Multivisi-
onsshow, Nationalabendessen, Alphornbläser, Schweizer Musikabend
29.06. - 03.07.2025 888 ,- € p. P./DZ

7 TAGE ALPENJUWEL GASTEINER TAL
Busfahrt, 6 x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel Elisabethpark, kostenfreie Nutzung des 
hoteleigenen Wellness-Bereichs mit Thermalhallenbad, kostenfreie Sonnenlie-
gen im Hotelpark, kostenloses WLAN im Hotel, Gastein Card, als Urlaubs- oder 
Programmreise buchbar
05.07. - 11.07.2025 ab 525,- € p. P./DZ

Mehrtagesfahrten

14.05.2025  Roland Kaiser – DIE ARENA TOURNEE 2025 Berlin  150/160/178 € p. P.
24.05.2025  FALLING IN LOVE Friedrichstadtpalast Berlin  105/115/125 € p. P.
14.06.2025  Schlagernacht des Jahres Waldbühne Berlin  132/142/152 € p. P.
12.07.2025  Roland Kaiser – Open Air Domplatz Erfurt  150/170 € p. P.
05.09.2025  SANTIANO Doggerland – Open Air Sommer Peißnitzinsel  120 € p. P.
12.10.2025  BLINDED by DELIGHT Friedrichstadtpalast Berlin  95/105/115 € p. P.
26.10.2025  Musical Romeo & Julia Stage Theater Berlin  140/155/165 € p. P.
07.11.2025  Let´s Dance Live-Tour Uber Arena Berlin  152/162/172 € p. P.
09.11.2025  Musikparade BERLIN TATTOO Max-Schmeling-Halle  112/122/132 € p. P.
15.11.2025  BLINDED by DELIGHT Friedrichstadtpalast Berlin  105/115/125 € p. P.

06.12.2025  BLINDED by DELIGHT Friedrichstadtpalast Berlin  105/115/125 € p. P.
07.12.2025  Adventskonzert im Gewandhaus  
 Leipzig & Weihnachtsmarkt  67/71 € p. P.
28.12.2025  Roncallis Weihnachtscircus Tempodrom Berlin  107/117/127 € p. P.
17.01.2026  CAVALLUNA – Tor zur Anderswelt Uber Arena Berlin  110/120/130 € p. P.
22.02.2026  Holiday on Ice Tempodrom Berlin  109/119/129 € p. P.
11.04.2026  Howard Carpendale Abschiedstournee Magdeburg  145/158/175 € p. P.
25.04.2026  Ehrlich Brothers Show Quarterback Arena Leipzig  152/168/192 € p. P.
15.05.2026  Lord of the Dance – 30-jähriges Jubiläum Magdeburg  125/140/155 € p. P.

Tagesfahrten - unsere Highlights

Wir beraten Sie gern! Tel.: 03494 - 368031 Leipziger Str. 93 · 06766 Bitterfeld-Wolfen · Mo. – Fr.: 09:00 – 12:30 Uhr 
13:30 – 18:00 Uhr www.wricke-touristik.de
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An der Hermine 10 
06792 Sandersdorf-Brehna
info@bida-bedachungen.de 

Tel.: 0 34 93 / 80 99 0
www.bida-dachbau.de

Am Bahnhof 2
06792 Sandersdorf

π 0 34 93 - 3 16 98 37
www.kompex-bau.de

Auch beim Dach sind wir vom Fach.

„Winterzeit ist Ausbauzeit“

• Fliesenarbeiten 

• Trockenbau 

• Wärmedämmung 

• Malerarbeiten 

• Fußbodenbeläge

            Von der Planung bis 
              zur Fertigstellung www.meinhandwerker-regional.de

Anzeige

Den Energieverbrauch 
eindämmen 

Anzeige

Die energetische Sanierung älterer Gebäude lohnt sich für die 
Umwelt und für Hauseigentümer gleichermaßen. Denn an-
gesichts stark gestiegener Energiepreise auf der einen sowie 
staatlicher Fördergelder auf der anderen Seite macht sich die 
Investition noch schneller bezahlt als gedacht. Laut einer Stu-
die im Auftrag des Verbraucherzentrale Bundesverbands (VZBV) 
und der Deutschen Unternehmensinitiative Energieeffizienz 
(DENEFF) rechnet sich Sanieren in fast allen Fällen. In der Regel 
bildet die Fassadendämmung dabei den ersten Schritt, da sie 
wirksam, sofort und dauerhaft den Heizenergieverbrauch senkt. 
Anders als im Neubaubereich sind die staatlichen Fördermit-
tel gesichert. Energieberater begleiten bei der Planung, unter  
www.dämmen-lohnt-sich.de etwa sind Ansprechpartner gelis-
tet. djd 70336

Foto: djdQualitaetsgedaemmtGetty-Imagesyunava1
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LINUS WITTICH – Rätselseite
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FSDSFreital sucht den 

Schlagerstar!

2025
Anmeldeschluss 

31.03.2025! Dann melde 
Dich jetzt an!

Du willst Deine 
Gesangskarriere starten?

Der Musikwettbewerb 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Thüringen & Brandenburg!

 www.freital.de/schlagerstar

Große Kreisstadt Freital, Dresdner Straße 56, 01705 Freital, Tel. 0351 6476-0
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Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Unsere ++ Pluspunkte ++Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der Region.

Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller
1 x Kaffee und Kuchen, 1 x Flasche Wein

2 Nächte p. P.  ab € 235,-ab € 235,-
Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Nächte 
mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten
Montag und Dienstag nur Frühstück

4 Nächte p. P.  ab € 318,-ab € 318,-
Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten 
und 1 x festliches 6-Gang-Menü,
Montag und Dienstag nur Frühstück

p. P.  ab € 545,-ab € 545,-

10 % Rabatt
auf die „Schwarzwaldwoche und Schwarzwaldtage”  

auf Ihren Besuch bis 6. April 2025

Im Gesundheitstal im Schwarzwald
zur Ruhe kommen und den Duft der Tannen riechen

B&H IMMOBILIEN Service GmbH

Besucherbüro:
06749 Bitterfeld, Bahnhofstr. 6

Sitz: Sandersdorf, Querstr. 2

Ihr Premiumpartner - empfohlen von Kunden für Kunden 

WhatsApp + Tel. 0 34 93/30 56 30 · www.bh-immo.de

Fax 0 34 93/30 56 56 · info@bh-immo.de

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung.

Wir suchen für solvente Kunden in/um Muldestausee,  

Wolfen, Bitterfeld, Sandersdorf und Umgebung im Landkreis

• Ein-/Zwei-/Mehrfamilienhäuser/Grundstücke

Ihr Vertrauensmakler der REGION seit über 30 Jahren!

Geben Sie
Ihre Immobilie

in die richtigen Hände.

Simone Bartlitz - 0170/2413518 
www.isb-landsberg.de  

 Merseburger Str. 2, 06188 Landsberg  

Verkauf - Marktwertermittlung 
Vermietung - Verwaltung

IN IHRER REGION
WOHNEN

Norm DIN 18040 
„Barrierefreies Planen und Bauen“ Anzeige

Ob beim Neubau oder Umbau: Wichtig ist es, die gewünsch-
ten Anforderungen und Ausstattungen im Vertrag zu fixieren. 
Die Zielvorgabe für barrierefreies Bauen und Umbauen sind aus 
der Norm DIN 18040 „Barrierefreies Planen und Bauen – Pla-
nungsgrundlagen“ abzuleiten. Nur eine verbindlich vereinbarte 
Norm schafft Klarheit und kann Rechtsstreitigkeiten von vorn-
herein vermeiden. Die eindeutige und detaillierte Beschreibung 
des Vertragsziels mit allen dafür erforderlichen Leistungen bietet 
allen an Planung und Bau Beteiligten Sicherheit und Transpa-
renz. Bezeichnungen wie „barrierearm“ oder „rollstuhlgerecht“, 
„alten-“ oder „behindertengerecht“ sollten Bauherren in Ange-
boten oder Prospekten nicht trauen, wenn es um den barriere-
freien Bau oder Umbau der eigenen vier Wände geht. Denn all 
diese Begriffe sind nicht definiert und beschreiben keinen ver-
bindlichen Standard.
Quelle: bsb

Ihre Spende 
gibt Kindern 

ein gutes 
Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de
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Intensiv-Pflege-Zentrum 
Anhalt GmbH

Stumsdorfer Straße 1 
06780 Zörbig

Tel.: 034956 - 579120 
info@intensiv-pflege-zentrum.de

Ansprechpartner: 
PDL Stefan Kummer

Stationäre Intensivpflege 
für Wachkoma-/ 

Beatmungspatienten

WIR STELLEN PFLEGEKRÄFTE (m/w/d) EIN!

Seit 15 Jahren Ihr 
Ambulanter Pflegedienst für
• Alten- und Krankenpflege
• Verhinderungspflege 
• 24 Std. Intensivpflege

In ruhiger, grüner Umgebung
sorgen freundliche Mitarbeiter für einen 
abwechslungsreichen Tagesablauf und 
optimale pflegerische Betreuung

Pflege AKTIV 
Sandersdorf-Brehna
Pestalozzistraße 19 
06796 Sandersdorf-Brehna
Tel.: 034954 - 249993 
info@pflege-aktiv-sb.de
Ansprechpartner: 
Niko Gläser, Antje Laudien

www.pflege-aktiv-sb.de

Tagespflege Tag AKTIV
Pestalozzistraße 19 
06796 Sandersdorf-Brehna
Tel.: 034954 429006
24-h-Notfall-Tel.: 0176 77485703 
info@tagespflege-tagaktiv-sb.de
Ansprechpartner: 
PDL Theresa Richter

Hilfe in 
schweren Stunden

Friedhöfe gut fürs Stadtklima Anzeige

Friedhöfe sind mehr als Orte der Trauer und der Hoffnung. Vie-
le Friedhöfe übernehmen insbesondere in Städten durch ihre 
naturnahe Gestaltung etwa die Funktion eines Naherholungs-
gebiets. Doch die Flora und Fauna auf Friedhöfen erfüllt noch 
weitere wichtige Aufgaben: Feinstaub wird aus der Luft gefiltert 
und das Stadtklima nachhaltig verbessert.

GdF

Passender
Anzug
gefällig?

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus über 3.000 vorrätigen 
hochwertigen neuen Brautkleidern bekannter deutscher und 
internationaler Markenhersteller zum Outlet-Festpreis.

Große Auswahl an passendem Zubehör,
Event-Mode und Anzügen

Anprobetermin vereinbaren
unter 03591 3189909
oder  0151 42266500

ÜberÜber 3.0003.000 neueneue BrautkleiderBrautkleider
zum Outlet-Preis abzum Outlet-Preis ab 99,–99,– €€

Wildkatzen brauchen deutsch-
landweit vernetzte Wälder. 
Finden Sie heraus, wie Sie helfen 
können: www.bund.net/katzen
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Landgasthof „Zum Schützenhaus“ Landgasthof „Zum Schützenhaus“ 
in Brehnain Brehna

Am 20.04. und 21.04.2025Am 20.04. und 21.04.2025

OsterbuffetOsterbuffet
Lamm, Fisch, Ente und Grillspezialitäten,Lamm, Fisch, Ente und Grillspezialitäten,
frischer Spargel und Gemüse-Nudelpfannefrischer Spargel und Gemüse-Nudelpfanne

Am 30. AprilAm 30. April

Tanz in den MaiTanz in den Mai
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag ab 18.00 UhrÖffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag ab 18.00 Uhr

Samstag und Sonntag ab 11.30 UhrSamstag und Sonntag ab 11.30 Uhr
Reservierungen und Veranstaltungen auch  Reservierungen und Veranstaltungen auch  
außerhalb der Öffnungszeiten möglich.außerhalb der Öffnungszeiten möglich.

Essen auf Rädern für Jung und Alt und Partyservice.Essen auf Rädern für Jung und Alt und Partyservice.

Tel. 034954/48107Tel. 034954/48107



Susanne Habel

06792 Sandersdorf-Brehna 
OT Heideloh 
Feldrain 3 
Susanne.Habel@vlh.de

0 34 93 / 6 05 79 46

SCHUH-CHIC
in Sandersdorf 

K. Huste

Jahre vergehen, 
doch die wahre Hingabe bleibt! 

30 Jahre
                   BRIKETTS

Einlagerungsrabatt sichern
Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

Jobsuche?

jobs-regional.de

www.krebshilfe.dewww.krebshilfe.de

SPENDENKONTO IBAN: 
DE65 3705 0299 0000 9191 91


